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Amtsblatt
Die BürgerInneninformation - Ausgabe 2/2012

Wieder neuer Schwung in Gablitz - 
Das erste Gablitzer Sommer-Ferienspiel

Sind bereits intensiv bei der Planung und freuen sich auf das Ferienspiel 
(Details im Bericht von GGRin Manuela Dundler-Strasser)

v.l.n.r.: Florian Schreiner, GR Ing. Robert Schreiner, Maximilian Kadlec, Feuerwehrkommandant 
OBI Christian Fischer, Amelie und Benedikt Kadlec, Valentin und Sebastian Strasser, 

GGRin Manuela Dundler-Strasser, FF-Jugendleiter Michael Pejic und Bgm. Michael W. Cech
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Editorial

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Projekte für mehr Sicherheit, Wohnraum und Lebensqualität 

Der Frühling steht im Zeichen intensiver Planung und Arbeit in 
unserer Gemeinde. Vom Wohnbau hinter der Glashalle, über 
Brücken- und Straßensanierung, der Fußgänger-Querungshilfe 
bei der Raiffeisenbank bis zum „Betreuten Wohnen“ und dem 
ersten „Gablitzer Ferienspiel“

Zunächst freue ich mich beson-
ders, Ihnen diesmal über das 
tatsächliche Fortschreiten der 

neuen Wohnhausanlage in der Linzer 
Straße (hinter dem Gewerbehof und der 
Glashalle) berichten zu können.

Mit dem Spatenstich am 2. Mai 2012,  
ist mein monatelanges Bemühen von 
Erfolg gekrönt, und wird dieses Projekt 
durch die Wohnbaugenossenschaft 
Alpenland nun endlich begonnen.
Die Genossenschaft errichtet auf dem 
Grund der Gemeinde 20 Wohnungen, 
die es vor allem jüngeren Gablitzerinnen 
und Gablitzern ermöglichen soll, in un-
serer Gemeinde zu bleiben.

Die Überlassung des Baurechts durch 
die Gemeinde an die Genossenschaft 
wird sich positiv auf die Miethöhe aus-
wirken und vertraglich haben wir uns 
als Gemeinde das Vergaberecht der 
Wohnungen gesichert. Ich kann Ihnen 
daher garantieren, dass Gablitzerinnen 
und Gablitzer bei der Vergabe ganz 
sicher Vorrang haben.

Parallel dazu gab es bereits intensive 
Gespräche zum Projekt „Betreutes 
Wohnen“ auf dem Areal des Gablitzer 
Klosters im Zentrum. 
Ich habe das Projekt im März Landes-
hauptmann-Stv. Wolfgang Sobotka vor-

gestellt, um die bestmögliche Unter-
stützung und auch Förderung durch das 
Land zu ermöglichen. 

Weiters fand die Besichtigung eines 
Musterprojektes statt, um auch hier von 
Anderen zu lernen. Gemeinsam mit  
den Expert/-innen des Landes arbei-
tet die Kongregation als Eigentümer- 
in der Liegenschaft engagiert an der 
Umsetzung. 
Dies natürlich mit voller Unterstützung 
der  Gemeinde u nd meiner  gan z 
persönlichen.

Klima- und 
Energiemodellregion

Im März habe ich gemeinsam mit 
meinen Bürgermeisterkollegen aus 
Purkersdorf und Mauerbach den 
Startschuss für die „Klima- und Ener-
giemodellregion“ gesetzt. 

Im Rahmen einer Pressekonferenz 
und anschließender Publikumsdis-
kussion, haben wir die Ziele dieses 
gemeinsamen Projektes vorgestellt. 
Näheres entnehmen Sie bitte dem Be-
richt von Umweltgemeinderat Bernhard 
Haas in dieser Ausgabe.

Besonders wichtig ist mir dabei die 
verstärkte Zusammenarbeit der drei 
Gemeinden mit Unterstützung von 
Profis der AEE (Arbeitsgemeinschaft 
Erneuerbare Energie) unter der Leitung 

der Gablitzerin Doris Hammermüller.
Ich lade Sie schon jetzt sehr herzlich 
an der Mitarbeit an diesem Projekt 
ein. Als Gemeinde werden wir hier mit 
gutem Beispiel vorangehen und Projekte 
für die Nutzung erneuerbarer Energie 
umsetzen. Das Projekt soll aber auch  
sicherstellen, dass Sie alle Informationen 
zu diesem Thema bekommen.

Sperre der Kirchengasse 
beim Kindergarten

Leider haben noch immer einige Autos 
(und sogar LKW)-Fahrer das Fahrverbot 
in der Kirchengasse im Bereich des 
Kindergartens missachtet. Dies war 
vor allem im Winter ein Problem, wenn 
die Sperre durch einen Blumtrog für 
die Schneeräumung entfernt werden 
musste.
Nach Anschaffung unseres neuen, klei-
nen Schneepfluges ist nun die dauer-
hafte Sperre möglich und ich habe diese 
Ende März 2012 vornehmen lassen.

Die Kirchengasse ist nun ober- und 
unterhalb des Kindergartens dauer-
haft durch Betontröge gesperrt und 
Sicherheit der Kindergartenkinder 
erreicht. 

ab sofort werden die Pläne für die neue Wohnhausan-
lage umgesetzt  -  von links: 
GR Mag. Klaus Frischmann, Bgm. Ing. Michael W. 
Cech und GGRin Ingrid Maygraber

Die Sperre der Kirchengasse bringt Sicherheit für die 
Kinder  -  von links: 
Kindergartenleiterin Susanne Friedman, Bgm. 
Ing. Michael W. Cech und Kindergärtnerin Karin 
Eipeldauer

Bgm. Cech stellt Finanzlandesrat Sobotka die 
Gablitzer Projekte vor.
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Ihr Bürgermeister

Ing. Michael W. Cech

Ich habe mit der Kindergartenleitung 
vereinbart, dass die Tröge durch unsere 
Kindergartenkinder bemalt werden. Ein 
Projekt, das den Kindern sicher Spaß 
machen wird und die Sperre noch bes-
ser sichtbar macht.

Ausstattung der Schule
mit EDV

Die moderne Ausstattung der Volks-
schule ist mir ein besonderes Anliegen, 
weil ich davon überzeugt bin, dass der 
Kontakt mit EDV schon von Kindheit 
an wichtig ist und bei der späteren 
Ausbildung Vorteile bringt.
Seit letztem Jahr haben wir die Com-
puter-Ausstattung der Schule in zwei 
Schritten verbessert und die Schule hat 
mit einem externen Partner professio-
nelle Unterstützung bei Installation und 
Wartung.

Sanierung Straßen, 
Berggassenbrücke und 

Fußgängerquerung bei der 
Raiffeisenbank 

Schwerpunkt unserer Arbeit ist auch 
in diesem Jahr die Verkehrssicherheit. 
Wir haben die Planung der Sanierung 
der Berggassen-Brücke in Angriff ge-
nommen. Deren Tragwerk ist nach 100 
Jahren zu erneuern, auch hier haben 
wir volle Unterstützung (sowohl bei 
Planung wie auch Finanzierung) durch 
das Land NÖ.

Weiters wurde mir durch die NÖ Straßen-
bauabteilung die rasche Umsetzung 
der Fußgänger-Überquerungshilfe 
bei der Raiffeisenbank zugesichert. 

Eine Begehung gab es bereits; nun 
plant die Straßenbauabteilung die 
Durchführung.

Weitere Verbesserungen führen wir 
durch die Sanierung der Obermüller-
gasse, Ferdinand-von-Trinks-Gasse, 
Lessinggasse und Wielandgasse bis in 
den Sommer herbei. 

Gablitzer Ferienspiel

Ich freue mich sehr, Ihnen – vor allem 
aber den Gablitzer Kindern – das ers-
te „Gablitzer Ferienspiel“ ankündigen 
zu können. In Zusammenarbeit mit 
Vereinen und engagierten Mitbürger/-
innen stellt Manuela Dundler-Strasser, 
Robert Schreiner und deren Team ein 
Programm zusammen, das in den Ferien 
Spaß und Beschäftigung bringen soll. 

Wieder ein Schritt zu mehr Aktivität 
im „Familienparadies Gablitz“. Näheres 
entnehmen Sie bitte Frau Dundler-
Strasser ś Bericht in dieser Ausgabe.

Ortsbild und Lärm

Besonders im Frühling, wenn alles 
grünt und blüht, bitte ich Sie alle, auf das 
Ortsbild in unserer Gemeinde zu ach-
ten. Leider kommt es immer wieder vor, 
dass Gartenbesitzer ihren Grünschnitt 
am Waldrand oder im Bach entsorgen. 
Dies ist nicht nur verboten, es kostet der 
Gemeinde (und somit uns allen) Geld für 
die Entsorgung und es verschönert nicht 
gerade unseren Ort. 

Daher meine große Bitte, helfen Sie mit, 
unser Ortsbild schön zu erhalten.

Und auch Lärmerregung führt in Ein-
zelfällen immer wieder zu Konflikten 
in unserer Gemeinde.
Gablitz soll kein Sanatorium mit abso-
luter Stille werden. Rasenmähen und 
Gartenarbeit muss möglich sein und 
macht nicht nur mir, sondern auch vielen 
anderen Gablitzerinnen und Gablitzern 
Spaß. Ich bitte Sie aber, auch hier um ge-
genseitige Rücksicht und Beachtung der 
Gablitzer Lärmschutzverordnung. 

Diese sieht vor, dass lärmerregende 
Geräte generell an Sonn- und Feier-
tagen und an Wochentagen zwischen 
20.00 Uhr abends und 7.00 Uhr früh 
nicht in Betrieb genommen werden 
dürfen.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 
Sie sehen, wir halten Gablitz weiter in 
Bewegung. Wir setzen Projekte, wie 
versprochen, um und arbeiten daran 
unsere Gemeinde Schritt für Schritt zu 
verbessern.

Ich wünsche Ihnen einen wunder- 
schönen Frühling in Gablitz, viel Spaß 
bei der Gartenarbeit und stehe Ihnen für 
alle Anregungen und Kritik wie immer 
jederzeit persönlich, telefonisch oder per 
Mail zur Verfügung. 

 
Sehr geehrte Gablitzerinnen, sehr geehrte Gablitzer, 

Ich lade Sie wieder sehr herzlich 
 zum nächsten „Politischen Stammtisch“ ein. 

 
Kommen Sie, um mit mir und Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates 

über Ihre Wünsche, Anliegen oder Probleme bei einem Glas Wein oder Bier zu plaudern. 
 

Nächster Termin:  
Donnerstag, 21. Juni 2012 um 19.00 Uhr, im Gasthaus „Hochramalpe“

Ich freue mich auf interessante Gespräche - Ihr Bürgermeister Michael Cech
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Wohnhausanlage Linzer Straße 189 - 191

Diese Wohnhausanlage ist ein 
wichtiger Schritt, um es vor 
allem jungen Gablitzerinnen 

und Gablitzern zu ermöglichen, in 
unserem schönen Ort bleiben zu  
können, wenn sie aus dem Elternhaus 
ausziehen möchten oder müssen. 

Mit dem Spatenstich am 2. Mai 2012 
geht es nun los, und die Wohnbauge-
nossenschaft Alpenland wird auf dem 
Grund der Gemeinde 20 Mietwohn- 
ungen errichten. 

Als Architekt hat der Gablitzer DI 
Peter Fleiß ein  Projekt geplant, in 
dem sich die zukünftigen Bewohner/
Innen sicher wohl fühlen werden.

Da die Gemeinde sich vertraglich das 
Vergaberecht zugesichert hat, bitte ich 
Sie – soferne dies noch nicht erfolgt 
ist – Ihr Interesse am Gemeindeamt 
zu deponieren.

Amtsleiter Dr. Fronz nimmt ihre 
Voranmeldung gerne schriftlich, per 

Mail an gemeinde@gablitz.gv.at oder per-
sönlich entgegen. 

Bezüglich der Preisgestaltung kann die 
Genossenschaft Alpenland an uns genaue 
Angaben weitergeben, sobald auch die 
letzten Ausschreibungen entschieden sind. 
Wir geben diese Informationen dann um-
gehend an alle Interessierten weiter bzw. 
werde ich Sie in der nächsten Ausgabe des 
Amtsblattes veröffentlichen. 

Gesagt werden kann jedoch, dass die 
Genossenschaft bei allen Projekten be-
müht ist, die monatliche Belastung 
„Kaltmiete inkl. Betriebskosten“ unter-
halb von € 10,00 zu halten, wobei jedem 
Nutzer die Möglichkeit frei steht, einen 
möglichen Wohnzuschuss beim Amt der 
NÖ Landesregierung zu beantragen.

Da es sich um geförderte Wohnungen 
handelt, hängt die tatsächliche Miete je-
doch vom Ausmaß der individuellen 
Förderung ab. 
Diese ist aufgrund der Familiensituation 
und des Einkommens gesondert zu klären. 

Bei der Vergabe der Wohnungen werden 
wir natürlich berücksichtigen, ob ein be-
sonderes Wohnbedürfnis vorliegt. 

Insbesonders für/bei:

junge Gablitzer/Innen, die  einen 
eigenen Haushalt gründen wollen,
Alleinerziehende,
Trennungssituationen,
Menschen mit Behinderung,
Menschen mit geringem Haus- 
haltseinkommen oder auch
ältere Personen, die von einem 
eigenen Haus auf eine Wohnung 
umsteigen wollen oder müssen.

Ich kann Ihnen versprechen, dass wir 
im Rahmen der kommenden Gemeinde- 
vorstandssitzungen die gerechteste 
Vergabe für die Wohnungen finden 
werden.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

1.

�.
3.
�.
�.

�.

Gemeinnützige Bau-, Wohn-
und Siedlungsgenossenschaft

Rennbahnstraße 30, 3100 St. Pölten

Errichtung von Wohnungen aus
Mitteln der Wohnbauförderung

des Landes Niederösterreich
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Bericht aus der 09. Gemeinderatssitzung
vom 08. März 2012

Entwicklungskonzept für 
Gablitz - Auftragserteilung
Zur Erstellung eines örtlichen 

Entwicklungskonzeptes (ÖEK) gemäß 
§ 13 NÖ Raumordnungsgesetz 1976 
wird der Auftrag an das Planungsbüro 
Knoll Consult, Umweltplanung ZT 
GmbH, 3500 Krems/Donau, entspre-
chend dem Angebot beschlossen. (Be-
schluss einstimmig)
Förderungsvertrag: Kanal, digi-
taler Leitungskataster
Die Abgabe von Annahmeerklärungen 
für zugesicherte Förderungsmittel zur  
Erstellung eines digitalen Kanal-Leit- 
ungskatasters wird genehmigt. (Be-
schluss einstimmig)
Verlängerung Pachtvertrag 
Haas; Park & Ride Parkplatz
Die Verlängerung des Pachtvertrages 
auf unbestimmte Zeit mit halbjähr-
licher Kündigungsfrist wird beschlos-
sen. (Beschluss mehrstimmig)
Ansuchen um Förderung für 
schulische Nachmittags-
betreuung
Die Abgabe des Förderungsansuchen für 
schulische Nachmittagsbetreuung (Bun- 
des- und Landesförderung bis € 50.000,- 
pro Gruppe) wird beschlossen. (Be- 
schluss einstimmig)
AUDIT „familienfreundliche 
Gemeinde“
Die Teilnahme an dem Projekt „fami-
lienfreundliche Gemeinde“ wird geneh-
migt. (Beschluss einstimmig)

NEXT BIKE - Grundsatzbe-
schluss
Ein Grundsatzbeschluss über die Be- 
teiligung der Marktgemeinde Gablitz 
am Projekt „NEXTBIKE“ wird un-
ter der Voraussetzung gefasst, dass 
die Stadt Wien das Projekt umsetzt 
und am Bahnhof Hütteldorf einen 
NextBike-Standort errichtet (Beschluss 
einstimmig)
Rechnungsabschluss 2011
Der Rechnungsabschluss für das 
Haushaltsjahr 2011 wurde vorgelegt 
und kundgemacht. (Beschluss mehr- 
stimmig)
Veranlagung Rücklage WVA,
2. Teil
Die Veranlagung bei der Hypo NÖ als 
Bestbieter wird beschlossen (Beschluss 
mehrstimmig)
Subventionen:
a) Ragyoczy - Musikkonzert
Das Subventionsansuchen in Höhe von 
€ 130,80 inkl. USt wird genehmigt. (Be-
schluss einstimmig)
b) Vasicek - 2 Kinderkonzerte
Das Subventionsansuchen in Höhe von 
€ 736,-- inkl. USt wird genehmigt. (Be-
schluss einstimmig)
Wirtschaftsförderung
Für die Neugründung seiner Arztpraxis 
wird Herrn Dr. Peter Balas im ersten 
Jahr eine Wirtschaftsförderung zuer-
kannt. (Beschluss einstimmig)
Pachtvertrag Schwimmbad 
Kantine

Änderungen im Pachtver t rag der 
Schwimmbad-Kantine werden befris-
tet auf ein Jahr beschlossen. (Beschluss 
mehrstimmig)
Pachtvertrag, Kiosk bei Trafik 
Linzer Straße 113A
Die Vertragsauflösung betreffend des  
Kiosk mit Herrn R.E. und die Neuver- 
pachtung an Herrn H.P., Pächter der 
Trafik Linzer Straße 113A, wird ge- 
nehmigt. (Beschluss mehrstimmig)
Pachtvertrag Seiderer, 
Kündigung
Der Pachtvertrag soll rechtzeitig mit 
Ende des Kalenderjahres 2012 gekün- 
digt werden. (Beschluss mehrstimmig)
Mietflächenerweiterung 
Gewerbehof  - Fa. Bammer
Aufgrund von Expansionsmöglich-
keiten wird die Vergrößerung der an-
gemieteten Räumlichkeiten genehmigt. 
(Beschluss mehrstimmig)
Zustimmung für bauliche Ände-
rungen - Dr. Nicole Schablas
Bauliche Veränderungen in der Ordi- 
nation sowie die Änderung der Nutzung 
mit zusätzlicher Physiotherapie wird 
genehmigt. (Beschluss einstimmig)
Ortstarif  VOR - Tarifanpassung
Im Sinne der Förderung des öffent-
lichen Verkehrs wird der Ortstarif für  
die Fahrgäste in der Höhe von € 0,90 
beibehalten und die Erhöhung des 
Stützungsbeitrages seitens der Ge- 
meinde auf € 0,60 übernommen. (Be-
schluss einstimmig)

Querfeld Gartengestaltung 
Gärtnermeister Günter Querfeld 

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz,  E-Mail: office@querfeld.at,  Mobil 0676/314 99 10 

Gartenplanung    Beratung    Ausführung    Neuanlagen    Umgestaltung 
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten 
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt. 

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen, 
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen
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Finanzinformationen
Rechnungsabschluss 2011

Wie bereits im letzten Amtsblatt 
berichtet, konnten wir mit 
einem Sollüberschuss in Höhe 

von € 185.750,20 das Haushaltsjahr 2011 
abschließen. Der Rechnungsabschluss 
2011 weist im ordentlichen Haushalt 
Gesamtein nah men in  Höhe von 
€ 7.230.057,18 und Gesamtausgaben von 
€ 7.044.306,98.

Im Jahr 2011 wurden keine Kreditauf-
nahmen getätigt. Der Schuldenstand be-
trägt per 31.12.2011 € 8.002.415,83 und 
konnte gegenüber 2010 um 8,6 % ge-
senkt werden. 

Von den Schulden sind € 5.868.881,06 
zu r Gänze bzw. tei lweise du rch 
Gebühren gedeckt. Weitere € 79.602,95 
sind zinsenfreie Darlehen des Landes 
NÖ. Darlehen in Höhe von € 1.117.179,57 
genießen einen Zinsenzuschuss, 
€ 936.752,25 sind normal verzinste 
Darlehen. Der Gesamtschuldendienst 

beträgt im Jahr 2011, bereinigt um die 
Ersätze des Landes NÖ € 882.991,18. Das 
sind 12,5 % der ordentlichen Ausgaben. 
Aufgrund der echten Darlehen beträgt 
die pro Kopf Verschuldung € 460,-- 
(zum Vergleich 2010: € 575,--).

Der außerordentliche Haushalt schließt 
mit Gesamteinnahmen in Höhe von 
€ 267.036,88 und Ausgaben in Höhe von 
€ 229.936,88 ab. Der Sollüberschuss be-
trägt € 37.100,--.

Folgende Projekte wurden 2011 durch- 
geführt:
Straßenbau (Gehsteig Hauptstraße, 
Hamerlinggasse, Hauersteigstraße und 
Graben, Straßenverbereiterung, 
Höbersbachstraße, Fahrbahn Franz-v.-
Suppé-Gasse)                     € 123.765,47
Kanalbau (Kanalkataster, Sanierung 
Madergraben, Neuanschlüsse)
                                           € 106.171,41

Eine Zusammenfassung des Rech-
nungsabschlusses 2011 – auch im 

Vergleich zum Jahr 2010 – finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.
gablitz.gv.at - Punkt Bürgerservice 
– Finanzen. 

Falls Sie nicht die Möglichkeit eines 
Internet-Zuganges haben, können Sie 
die Zusammenfassung auch ausge-
druckt am Gemeindeamt beziehen. 

Wenn Sie Fragen haben, stehe ich Ihnen 
gerne unter der Tel. 0664/45 43 190 oder 
per mail ingrid.maygraber@gmx.at zu 
Ihrer Verfügung.

Ihre Ingrid Maygraber
GGRin für Finanzen

Darlehensentwicklung 2010-2015 in EUR

2015

5,623,616

346,218
518,300

4,736,600

22,498

2014

6,180,016

474,912

637,700

5,030,500

36,904

2013

6,732,716

600,006

762,400

5,319,000

51,310

2012

7,340,916

726,700

946,500

5,602,000

65,716

2011

8,002,416

1,117,180

936,752

5,868,881

79,603

2010

8,753,512

1,347,845

1,177,780

6,130,971

96,917

Darlehen nieder-normalverzinst und zinsgestützt

Darlehen nieder-normalverzinst

Darlehen 2 % 

Darlehen 0 %

ohne neue Darlehensaufnahmen ab 2012

Annahme: Zinsentwicklung ab 2012 2,5% p.a.
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Weiterer Ausbau der 
Straßeninfrastruktur und 
„Kilometerradln“

Auch in diesem Jahr werden 
weitere Ausbauten der Rad- 
wege, Gehsteige und Straßen-

infrastruktur durchgeführt. 
Wichtig ist dabei, dass verschlissene 
Straßenbeläge rechtzeitig erneuert wer-
den, damit die Straßenunterkonstruktion 
keinen Schaden nimmt und die Kosten 
dadurch nicht noch höher werden. 

Diese Maßnahmen erfolgen zielgerich-
tet nach aktuellem Straßenzustand bzw. 
nach einer erarbeiteten Prioritätenliste 
(Klassifizierung der Straßenzustände 
von 1 bis 5) und letztendlich auch nach 
den verfügbaren Geldmitteln. 

Sanierungen werden vorab in der Ober-
müllergasse, Ferdinand-von-Trinks-
Gasse, Lessinggasse und Wielandgasse 
bis in den Sommer vorgenommen.
Eine Querungshilfe für Fußgänger in 
Form einer Mittelinsel an der B1 in 
Nähe der Raiffeisenbank ist bereits 
bei der Straßenbauverwaltung Tulln in 
Planung gegeben. 

Auch Maßnahmen für Radfahrer sind 
eingeplant, wie die Lückenschließung 
eines Radweges von der Hauersteig- 
brücke (Einmündung Radweg Kloster-
wiese) entlang der Hauersteigstraße zur 
B1. Zuvor ist aber noch eine Verkehrs-
verhandlung samt positivem Gutachten 
notwendig.

Eine große Investition in die Sanierung 
der Brücke an der B1/Berggasse wird 
laut einer technischen Untersuchung 
samt Gutachten ebenfalls notwendig. 
Zur Finanzierung dieses Projekts er-
halten wir eine Bedarfszuweisung 
vom Land NÖ, die einen Großteil der 
Kosten abdecken wird.

Start des Rad-Wettbe-
werbs „KilometerRADLn“ 

am 15. April 2012

Gablitz macht heuer wieder mit beim 
RADLand-Wettbewerb des Klima-
bündnis NÖ. 

Machen auch Sie mit beim 
Kilometer-RADLn! 

Unter allen Teilnehmenden werden 
3 tolle Räder für den Alltag verlost. 
Die GewinnerInnen können zwischen 
einem Elektro-, einem Falt- und einem 
Transportrad wählen.

Einfach die mit dem Rad zurückgelegte 
Arbeits-, Schul- oder Einkaufswege 
RADLkilometer auf www.kilometer-
radln.at eintragen und schon sind Sie 
dabei. 
Von 15. April bis 15. Juli 2012 kann 

jederzeit der aktuelle Stand online ab-
gefragt werden.
Für Personen ohne Internetzugang 
sind am Gemeindeamt Sammelpässe 
erhältlich. 

Die händisch ausgefüllten Sammelpässe 
werden in die Online-Wertung über-
nommen und sind bitte bis 23. Juli 2012 
zu retournieren an: Klimabündnis 
Niederösterreich, Wiener Straße 35, 
3100 St. Pölten. 

Über 2.000 RadlerInnen aus 300 Ge-
meinden haben im letzten Jahr bei der 
Premiere des Rad-Wettbewerbs teil-
genommen. Prämiert werden auch  
heuer wieder niederösterreichweit 
d ie f leißigsten RadlerInnen und 
Gemeinden. 

Unsere GemeindesiegerInnen zeich-
nen wir Anfang 2013 natürlich auch 
aus. 

Ihr Ing. Marcus Richter
GGR für Straßen- und Verkehr

WWW.DEWANGER.AT

Kaiser Josef Straße 7 | PURKERSDORF
TEL  02231 63310 | FAX  02231 633109
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Erstes Sommer-Ferienspiel 
und aktives Vereinsleben in 
Gablitz
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Ich freue mich sehr, dass ich Sie schon 
jetzt auf das Gablitzer Ferienspiel 
aufmerksam machen darf.

Im Kulturausschuss stellen wir gerade 
den Ablauf der Programmpunkte zu-
sammen und versuchen diesen so ab-
wechslungsreich wie möglich zu gestal-
ten. Dabei helfen uns Privatpersonen, 
Vereine und Organisationen. 
Im nächsten Amtsblatt finden Sie den 
genauen Plan dazu. 

Gerne stelle ich Ihnen schon heute den 
Eröffnungsprogrammpunkt vor. Im 
Rahmen des Gablitzer Dorffestes am 
30. Juni 2012 eröffnen wir gemeinsam 
mit dem Zauberclown „POPPO“ das 
Ferienspiel. Zauberspaß mit Comedy, 
Clownerie und Bauchreden!
 

Nicht nur im Sommer tut 
sich viel, sondern das 

ganze Jahr!

Die Gemeindeveranstaltung im Gast- 
hof „Zum Schreiber“ – Jazz zu Mittag  
war ein toller Erfolg. Die Wienerin 
Jasmin Motamen hatte bereits im ver- 
gangenen Jahr die Besucher der Kultur- 
tage begeistert, sowie das musika- 

lische Rahmenprogramm des Neujahrs-
empfanges des Bürgermeisters gestal-
tet. Auf dem Programm von „Jazz zu 
Mittag“ standen Ohrwürmer des Jazz-
Genres von „Summerwind“ bis „Fly me 
to the moon“. 

Das Gasthaus „Zum Schreiber“ ist nicht 
nur ein gastronomischer Fixpunkt in 
unserer Gemeinde, es ist auch Heimat 
zahlreicher Vereine und immer wie-
der gemütlicher Ort für kulturelle Ver- 
anstaltungen.

Als nächste kulturelle Neuerung steht 
am Montag, den 21. Mai 2012, das  
erste Konzert des Don Kosaken Chores 
Serge Jaroff in der Gablitzer Pfarrkirche 
auf dem Programm. Karten sind auf 
der Gemeinde erhältlich!

Gablitz hat aktive Vereine 
und aktive Gablitzer

Am Freitag, den 13. April 2012, eröffne-
te der Gablitzer Karl Takats die „Bühne“ 
in Purkersdorf. 

Foto ©: Georg Ragyoczy, Arch. Astrid Wessely, Roman 
Starnberger, GGRin Manuela Dundler-Strasser, Jasmin 
Motamen und Band sowie Bgm. Michael W. Cech

Er lud zu einer gelungenen Eröffnung 
mit guter Musik.

Es werden in Zukunft hochkarätige 
Konzerte, Kabaretts, Sonderausstel-
lungen, Matinees am Sonntag, Musik- 
workshops, Tanzworkshops und Vieles 
mehr organisiert. Die Bühne bietet ein 
abwechslungsreiches Programm; nut-
zen Sie Top Events am Stadtrand von 
Wien. 

Vernissagen im Dorfcafé

Im Dorfcafé finden nun wieder Vernis-
sagen, präsentiert von Gablitzer Künst-
lerInnen, statt. Georg Ragyoczy und  
Gerhard Lang umrahmen die Ausstel-
lungen musikalisch. Wir können uns 
schon jetzt auf weitere Events freuen! 
(Foto)

Alles Liebe, 
Ihre Manuela Dundler-Strasser

GGRin für Kultur- u. Fortbildung

Foto ©: Purkersdorfer GRin Elisabeth Mayer , Bgm. 
Michael W. Cech, Pächter der „Bühne“ Karl Takats, 
Besitzerin der „Bühne“ Dipl.-Ing.in Margot Steinbichler, 
GGRin Manuela Dundler-Strasser und GRin Christine 
Kröll

Foto ©: Don Kosaken Chor
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Jetzt online machen: Ihre Arbeitnehmer-
veranlagung !

Wie komme ich
zu meinem Geld?

Sobald der Arbeitgeber den Lohnzettel 
für das abgelaufene Jahr an das Finanz-
amt übermittelt hat – in der Regel Ende  
Februar des Folgejahres – kann Ihre 
ArbeitnehmerInnenveranlagung vom 
Finanzamt bearbeitet werden. 

Das entsprechende Formular für die 
ArbeitnehmerInnenveranlagung kön-
nen Sie händisch ausgefüllt an das 
Finanzamt schicken oder direkt beim 
Finanzamt abgeben.

FinanzOnline – Rascher
und einfacher per PC

Mit FinanzOnline (www.finanzon- 
line.at), der elektronischen Veranlagung 
über das Internet, bieten wir ein moder-
nes und kundenorientiertes Service im 
Internet an, das den Amtsweg mit der 
Finanzverwaltung bequem und unkom-
pliziert macht. 

Die Vorteile liegen klar auf der Hand: 
Sie können zuhause gemütlich auf der 
Couch sitzen und sich nebenbei in al-
ler Ruhe die zu viel bezahlte Steuer 

zurückholen – mit einem Klick und 
rund um die Uhr – das ist Flexibilität. 
Mit FinanzOnline können steuerliche 
Angelegenheiten schneller und effizi-
enter erledigt werden. 
Das spart Zeit und Geld – sowohl Ihnen 
als auch der Finanzverwaltung. 

Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, um 
Ihre Arbeitnehmer/innenveranlagung 
einzureichen (der Antrag für 2007 kann 
also bis Ende 2012 gestellt werden).

Was kann von der Steuer 
abgesetzt werden?

Absetzbar sind, unter bestimmten Vor- 
aussetzungen:

•  Sonderausgaben (z.B. freiwillige Kran- 
  ken-, Unfall- oder Pensionsversiche- 
  rung, Kirchenbeitrag, Wohnraum- 
   sanierung, Spenden);
• außergewöhnliche Belastungen (z.B. 
  Krankheitskosten oder Kinderbetreu- 
   ungskosten) und
• Werbungskosten (z.B. Computer, Aus- 
  und Fortbildungsmaßnahmen, Um- 
  schulungen, Kosten für beruflich ver 
  anlasste Telefonate, Arbeitskleidung,  
  Arbeitsmittel und Werkzeuge). 

Wo finde ich weitere 
Informationen zur Arbeit-

nehmerInnenveranlagung? 

Tipps und Informationen zur Arbeit-
nehmerInnenveranlagung finden Sie im 
jährlich erscheinenden Steuerbuch. 
Einen Überblick über die am häufigsten 
gestellten Fragen rund um FinanzOnline 
finden Sie im Folder „FinanzOnline – 
Mit einem Klick Geld zurück“. 

Beide Folder stehen Ihnen auf der Home- 
page des Finanzministeriums unter 
www.bmf.gv.at zum Download bereit 
bzw. können auch kostenlos bestellt 
werden. Selbstverständlich liegen unse-
re Broschüren auch in den Finanzämtern 
auf.

Möchten Sie Ihre Fragen lieber telefo-
nisch stellen, steht Ihnen das Bürger-
service des Finanzministeriums unter 
0810 001 228 von Montag bis Freitag 
von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. unter buer-
gerservice@bmf.gv.at zur Verfügung. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der FinanzOnline-Hotline helfen Ihnen 
außerdem bei Fragen zu FinanzOnline 
gerne unter 0810 221 100 von Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr weiter. 

Ferienjobs einmal anders:
www.oekoferienjobs.at - online aktualisiert !

Die beliebte Plattform für 
ökologische Ferienjobs 
wurde für 2012 wieder 

aktualisiert! 

Viele junge Leute suchen über 
die Sommermonate eine Beschäf-
tigung, die „etwas anders“ ist! 

Die umfangreiche Sammlung umfasst z.B. Almwege in den Bergen 
sanieren, Mithilfe am Biobauernhof oder Schildkrötennester an grie-
chischen Stränden bewachen sowie viele weitere Angebote im In- und 
Ausland.

Auch wenn nicht alle Praktika bezahlt sind, so bieten sie doch jede 
Menge Abenteuer und Berufserfahrung.



Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 	 Seite 11	

Aktuelles

Pfingstsammlung 2012 -
für bedürftige Kinder

Für bedürftige Kinder im Bezirk Wien-Umgebung wird bis 31. Mai 2012 eine Haussammlung durchgeführt. 
Unsere Sammler weisen sich mit einer Sammelliste aus, die von Herrn Bezirkshauptmann Mag. Straub unterschrieben ist. 

Die Marktgemeinde Gablitz befürwortet diese Aktion und ersucht um Ihre Unterstützung. 
Spenden können auch direkt im Gemeindeamt einbezahlt werden. Vielen Dank !

Häckselgutabholaktion ab Montag,
07. Mai 2012

Wie in den vergangenen Jahren 
führen wir eine Häcksel- 
aktion durch. 

Die Kosten betragen pro m³ abgeführtem 
Material € 15,-- zzgl. Mehrwertsteuer. 

Eine Abfuhr kann daher nur aufgrund 
Ihrer Anmeldung erfolgen.

Bitte die abzuführende Menge be-
reits am ersten Abfuhrtag, das ist der 
07. Mai 2012, vor dem Grundstück 
lagern.

Meldung bis Freitag,
04. Mai 2012

mit Angabe der 
voraussichtlichen Menge,

Gemeindeamt,
Tel.: 02231/634 66 - 111

-------------------------------------------

Nur nach vorheriger 
Anmeldung wird das 
Häckselgut abgeholt!

Die Marktgemeinde Gablitz ehrt Schul-
absolventen mit „Ausgezeichnetem Erfolg“

Absolventinnen und Ab-
solventen aus Gablitz, 
die eine Polytechnische 

Schule, eine Berufschule oder 
ein Gymnasium mit ausge-
zeichnetem Erfolg abschließen,  
mögen sich bis 22. Juni 2012 bei 
der Marktgemeinde Gablitz, 

Amtsleiter Dr. Fronz, Tel.Nr. 
02231/63466 DW 152, melden. 

In der 26. Kalenderwoche möchte 
unser Bürgermeister für alle aus-
gezeichneten SchülerInnen im 
Gemeindeamt eine kleine Feier 
organisieren.

Einleitung des Volksbegehrens 
„DEMOKRATIE JETZT“

Für das geplante Volksbegehren können Sie bis einschließlich 15. Juni 2012 im Gemeindeamt eine unterschriebene 
Unterstützungserklärung abgeben. Nähere Informationen erhalten sie unter www.MeinOE.at 

Über weitere laufende Volksbegehren erhalten Sie Informationen im Gemeindeamt 
unter 02231/63466 DW 130 (Fr. Esterle)
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Schulische Nachmittagsbetreuung - weitere 
Informationen

Sehr geehr te Gablitzer innen und 
Gablitzer und liebe Eltern,

Wie im letzten Amtsblatt berich-
tet, möchte ich Ihnen einen 
aktuellen Stand zum Thema 

„Schulische Nachmittagsbetreuung“ 
geben.
Wir wurden vom Land über die Möglich-
keit dieses Modells informiert, das aktu-
ell in rund 140 NÖ Gemeinden genutzt 
wird, und ich habe Ihnen versprochen, 
alle verfügbaren Zusatzinformationen 
einzuholen. 
Zu diesem Zweck habe ich zwei Expert- 
innen des Landes NÖ sowie Bezirks-
schulinspektor Denk eingeladen, um 
den Mitgliedern des Gemeinderates, den 
Lehrerinnen, Hortpädagoginnen und 
Helferinnen sowie Peter Almesberger 
als Elternvereinsobmann Rede und 
Antwort zu stehen.

Vorweg: für mich ist absolut klar, dass 
wir kein funktionierendes Hortmodell 
– unsere Hortmitarbeiterinnen unter 
Leiterin Monika Groer-Wolf leisten 
ausgezeichnete Arbeit in 4 Gruppen –  

ändern, wenn dadurch nicht Vorteile 
entstehen und wir große Einigung da-
für erzielen. 
Gerade wenn es um Kinder geht, zählt 
eine ausgewogene Entscheidung, die für 
viele Jahre bindend ist, und nicht kurz-
fristige finanzielle Konzepte oder viel-
leicht politisches Kalkül.
Vor allem, nachdem ich mich per-
sönlich für die Flexibilisierung der 
Hortgebühren eingesetzt habe, und dies 
auch gut angenommen wird, ist mir eine 
funktionierende und für Ihre Kinder 
optimale Nachmittagsbetreuung sehr 
wichtig.

Größter Unterschied zum Hortmodell 
ist bei der schulischen Nachmittags-
betreuung, dass (wie der Name sagt) 
der Hor t zum Schulbetr ieb gehö-
ren würde, und somit am Nachmittag 
auch eine betreute Lernzeit durch 
Lehrerinnen erfolgt. Man kann sich 
noch immer je Semester ausuchen, 
an welchen Wochentagen man die 
Nachmittagsbetreuung in Anspruch 
nehmen möchte - diese dauert jedoch  
immer bis 16.00 Uhr. An diesen Tagen 

Foto: © Volksschule Gablitz

besteht dann, wie in der Schule, An- 
wesenheitspflicht. Ausgenommen sind 
entschuldigte Arztbesuche, Sport, Musik- 
unterricht, etc.

Ich sage hier auch offen, dass seitens 
des Lehrkörpers und den Mitarbeiter-
innen des Hortes in der Besprechung 
große Bedenken geäußert wurden, und 
diese nehme ich natürlich sehr ernst. 
Denn nur mit einem motivierten Team 
in Schule und Hort kann im Interesse 
der Kinder gearbeitet werden.

Als nächsten Schritt sehen wir uns nun 
positive wie negative Beispiele an und 
ich werde mich um einen Termin mit 
ExpertInnen aus Land, dem Schulin-
spektor sowie Vertreter/Innen aus 
Modellgemeinden bemühen. Zu die-
sem Termin (voraussichtlich im Juni) 
werde ich alle Eltern – auch jene von 
Kindergartenkindern, die das Thema ja 
auch betreffen wird – einladen, um alle 
Fragen zu beantworten.

Ich bin überzeugt, dass eine umfas-
sende Diskussion und Information wich-
tiger ist, als eine schnelle Entscheidung. 
Förderungen für die Gemeinde und nied-
rigere Gebühren für Eltern (im Modell 
der schulischen Nachmittagsbetreuung 
88,- Euro je Monat für 5 Tage in der 
Woche) klingen natürlich interessant,  
sind aber nicht die wichtigsten Entschei- 
dungskriterien.
Am Ende müssen wir gemeinsam ent-
scheiden, ob das neue Modell ein guter 
Weg in Gablitz ist, ob wir beim bishe-
rigen Hortmodell bleiben oder, wie wir 
im Informationsmeeting gelernt haben, 
wie andere Gemeinden eine Mischform 
aus f lexiblen Hortgruppen und 1-2 
Gruppen schulischer Nachmittagsbe-
treuung wählen.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Willkommen im Gablitzer Schwimmbad
Wir haben wieder für Sie geöffnet ! 

Öffnungszeiten:

12. Mai bis 02. September 2012 
Täglich von 09.00 bis 19.00 Uhr 
(Witterungsbedingte Änderungen bleiben vorbehalten) 

Eintrittspreise (unverändert seit 10. März 2011) 

Gruppe A: Kinder unter 6 Jahren 
Gruppe B: Kinder 6 bis 13 Jahre 
Gruppe C: Jugendliche 14 bis 17 Jahre, Schüler, Studenten, 
 Lehrlinge, Pensionisten, Präsenz- und Zivildiener, Behinderte 
Gruppe D: Erwachsene (ab 18 Jahre) 
Gruppe E: Familienkarte 1 (1 Erwachsener + Kinder/Jugendliche) 
Gruppe F: Familienkarte 2 (2 Erwachsene + Kinder/Jugendliche) 

Tageskarte Vormittags-
karte

(bis 13.00 Uhr)

Nachmittags-
karte

(ab 13.00 Uhr)

Abendkarte
(ab 17.00 Uhr) 

Saison-
karte

Gruppe A: Eintritt frei --- --- --- --- 
Gruppe B: €   2,50 € 1,50 € 1,50 € 1,00 €   50,-- 
Gruppe C: €   3,80 € 2,20 € 2,80 € 1,80 €   70,-- 
Gruppe D: €   5,00 € 2,80 € 3,50 € 2,00 €   85,-- 
Gruppe E: €   6,50 € 3,50 € 4,00 € 2,20 € 110,-- 
Gruppe F: € 10,50 € 6,00 € 7,00 € 4,00 € 150,-- 

Kästchen: €   2,00 --- --- --- €   40,-- 

Box: €   3,00 --- --- --- €   60,-- 

Kabine: €   4,00 --- --- --- €   80,-- 

Kinder unter 6 Jahren dürfen das Bad nur in Begleitung einer Aufsichtsperson besuchen! 

Saisonkarten werden sowohl im Gemeindeamt als auch an der Badkassa verkauft ! 
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FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ 
3003 Gablitz, Schöffelgasse 17a 

02231/61 432 - Mobil: 0676/377 27 57
Freitags in der Ordination von Frau Dr. Zierhofer 
3003 Gablitz, Bachgasse 2A 

Ihre Kantine im Schwimmbad 
traditionell – heißer Leberkäse 

Für „Frühbader“: Frühstück von 9h bis 11h 
Für „die Zwergerln“: Kinderportionen 
Für „den kleinen Hunger“: Toasts und kleine Snacks 
Für „einen Energieschub“: Frische Salate 
Für „Nudelliebhaber“: Pastagerichte 

Wir möchten Ihren Aufenthalt im Schwimmbad auch kulinarisch 
so angenehm wie möglich gestalten. 

                Bei Schönwetter haben wir für Sie von 09.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen, sonnigen Sommer! 

Karin und Gerhard Scheidl (  0676/435 70 40) 

Sehr geehrte  HundebesitzerInnen !

Die Marktgemeinde hat im Ge-
meindegebiet mittlerweile als 
kostenfreies Service einige 

Hundesackerl-Spender samt Abfall- 
kübeln montiert. 

Deshalb sind Hundesackerl nicht 
mehr im Gemeindeamt, sondern aus-
schließlich von diesen Spendern zu 
beziehen.
Sie erhalten Hundsackerl auch im Tier- 
und Zoofachhandel.

NEWS für HundebesitzerInnen

Da es immer wieder zu Auseinandersetzungen kommt, beachten Sie bitte: 

Pflicht des Hundehalters zur Entfernung von Hundekot!
Hundehalter müssen dafür sorgen, dass der Hund Gehsteige und Gehwege nicht verunreinigt.

Hundkot muss entfernt werden; wer dies nicht befolgt, dem können neben einer Bestrafung die Reinigungskosten
vorgeschrieben werden (§ 92 Abs. 2 StVO)

Garten_Amtsblatt_belichte.pmd 23.03.2012, 10:037
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WAS EINMAL WAR:

EIN ZENTRUM IN GABLITZ: GASTHOF, KINO und THEATER
von Dr. Renate Grimmlinger MSc

Wer heute eine der großartig inszenierten Vorstellungen des „Theater 82er Haus“ besucht,
ahnt wohl nicht, welche Vorgeschichte dieses Haus und das nebengelegene Gasthaus hatte.
„Der mächtige Bau auf der Linzerstraße 80 war lange ein wichtiger Einkehrgasthof. Auf einer
Ansicht von 1834 ist das Gebäude zu erkennen, 1887 scheint als Besitzer Proidl/Broidl „Zum
grünen Jäger“ auf. 1907 wurde der Gasthof von Johann und Barbara STADLMAIER
übernommen, zuletzt von Anneliese und Erwin geführt“, erläutert Herr Erwin Haas. Heute
steht das Gebäude zwar leer, aber die Revitalisierung und ein Wohnbauprojekt mit DI Astrid
Wessely sind in Planung.
Gasthöfe hatten früher vielfältige Funktionen: Man ging ins Gasthaus zum Essen, zum
Trinken, zum Plaudern, Diskutieren und Politisieren. Im Gasthaus STADLMAIER gab es einen
Tanzsaal, der auch für Theater , Musik oder Gesangsaufführungen, und später sogar für
Kinovorstellungen genützt wurde. Vereine, wie z.B. der 1893 gegründete Gablitzer
Männerchor, hatten in diesem Gasthof ihren Vereinssitz. Auch die Weihnachtsbescherungen
des Gablitzer Verschönerungsvereins für arme Schulkinder fanden hier statt. 1912 trat der
damals schon berühmte Kabarettist Fritz Grünbaum gemeinsam mit seiner Gattin Carli
Nagelmüller in der Restauration Stadlmaier auf. 1900 fuhr die erste Autobuslinie Österreichs
(!) von Purkersdorf bis Gablitz, die Endstation war beim Gasthaus, das damals noch „Zum
grünen Jäger“ hieß. Wann das grüne Holzhaus, die Kegelbahn, errichtet wurde, weiß heute
keiner mehr. Jedenfalls wich die Kegelbahn einem Tonkino, wie das auch auf dem Aquarell
zu sehen ist:

Abb.1: Aquarell aus 1946 mit „Tonkino Gablitz“ – Leihgabe von A. Haas im Museum, Foto G. Glazmaier
Abb.2: Reklame Dias vom Tonkino Gablitz – im Museum. Foto RG

1949 ließ Josef STADLMAIER gleich neben seinem Gasthof ein Haus für das Tonkino
errichten. Ende November 1949 gab es die erste Vorstellung im neuen Haus. Dieses Gebäude
existiert noch und beherbergt heute das Theater 82er Haus. Der Eingang war damals direkt
an der Linzerstraße 82(siehe Abbildung 3). Pächter des Kinos war Herr Tatzber aus Wien
Hütteldorf, der auch einen Filmverleih hatte. Das Kino bot 130 Besuchern Platz, das
Vorführgerät wurde von Herrn Lechner oder vom Sohn des Pächters bedient. An der Kassa
saß Frau Maria Weiß und Frau Neuhold war Billeteurin. „Vis a vis gab es einen Kiosk, den
Frau Chalupsky betrieb. Die Kinder und Jugendlichen kauften sich in diesem Zuckerlgeschäft
so manche Schleckereien, die sie dann im Kino verspeisten“, erzählt Herr Horst Neuhold.
Auch der Wirt, Hans Seitschek, profitierte von den Kinobesuchern, die nach den
Vorstellungen das Gasthaus aufsuchten und oft bis Mitternacht blieben.
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Abb.3: „Tonkino“, Planverfasser Ing. Karl Putz 1949 Abb.4: Theater 82er Haus – Foto G. Glazmaier 2012

„Bei nicht jugendfreien Filmen kontrollierte damals noch die Gendarmie, und wir Jugendliche
waren hinten im Kammerl beim Günther Tatzber und schauten beim Guckloch zu, bis die
Kontrolle wieder weg war“, erinnern sich Harry Weiß und Horst Neuhold. Jugendverbote
galten damals bis 18 Jahre, später bis 16. Das „Tonkino Gablitz“ war in den Nachkriegsjahren
gut besucht, es gab unter der Woche eine und am Wochenende drei Vorstellungen. Im
Gablitzer Museum gibt es noch einige Ankündigungen und einige Reklame Dias (Abb.2).
Das Fernsehen hielt Einzug und nach und nach kamen weniger Besucher zu den „Gablitzer
Lichtspielen“, weil sie zu Hause im „Patschenkino“ blieben. Das große Kinosterben begann,
das weder das Gablitzer noch das Purkersdorfer Kino verschonte. 1968 wich das Tonkino
einem Bastlergeschäft, das auch wieder geschlossen wurde. So stand dieses 1949 erbaute
Haus einige Zeit leer, bis es durch Initiative und großem Engagement von Ernst Rest, Ronny
Gizzy, Horst Neuhold, Peter Pilat und anderen Mitgliedern des „Gablitzer Kulturkreises“
wiederbelebt und nach zähem Ringen zu einer Theaterbühne umgestaltet werden konnte. Es
war eine lange schwierige Zeit, bis die Finanzierung gesichert und alle Auflagen für die
Bewilligung eines Theaterbetriebes erfüllt waren. Letztlich konnte das Projekt mit finanzieller
Unterstützung durch das Land NÖ, die Marktgemeinde Gablitz und private Sponsoren
fertiggestellt werden. Das Theater konnte in renovierten Räumlichkeiten 1994 seine Pforten
öffnen. Seit 1995 wird das „Theater 82er Haus“ von Dr. Bernhard Jonas und Markus Richter
mit der New Stage Company als Musiktheater betrieben. Die von Silvia Gartner initiierten
Kindertheatervorstellungen, mit renommierten Künstlern aus der Kindertheaterszene, sind
mittlerweile weit über die Grenzen von Gablitz bekannt. Vielleicht erinnern Sie sich an die
wechselvolle Geschichte dieses Hauses, wenn Sie das nächste Mal das Theater besuchen?
Und vielleicht wird es bald ein neues Zentrum für Begegnung, Kultur und Geselligkeit geben,
wenn neben dem bestehenden Theater der Gasthof revitalisiert und das Wohnprojekt
verwirklicht ist?

ERINNERUNGEN AN BERTHOLDWEISS

Berthold Weiss wäre am 9. Juni 2012 90 Jahre geworden!
An diesem Tag ist von 16 – 18h das Museum geöffnet.
Im Heimatmuseum befindet sich die „IPA Ecke“ und zahlreiche
Ehrungen. Vieles erinnert noch an ihn, der – anfänglich
gemeinsam mit Hr. Vormaurer u. a. – die Grundsammlung
und Gestaltung des Gablitzer Museums vorgenommen hat.
Er hat zahlreiche Ehrungen erhalten, die Wertvollste war für
ihn die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Gablitz!
Nähere Infos über Leben und Wirken von B.Weiss erhalten
Sie am 9.6.2011 16 – 18h im Gablitzer Museum!
Nächste Öffnungstage im Gablitzer Heimatmuseum: Abb.5: B.Weiss, Foto Gerh. Glazmaier

SAMSTAG, 14. April 2012 16 bis 18 h und am SAMSTAG, 9. Juni 2012 16 bis 18 h.Nächster Öffnungstag im Heimatmuseum: Samstag, 09. Juni 2012, 16.00 - 18.00 Uhr
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Veranstaltungen

Vorschau Mai - Juni 2012
Nähere Informationen finden Sie auch unter  www.gablitz.gv.at

Veranstaltungen des Theater 82er Haus unter
www.theater82erhaus.at

04.,05.,	 „LAST WEEKEND - und dann gab´s keines mehr ?“	 Theater 82er Haus
11.,12.05.	 Stück von Agatha Christie; mit der Theatergruppe Peter Pilat	 jeweils 19.30 Uhr
07.05.	 „DIE 150km DIÄT - Klimaschutz geht durch unseren Magen“	 Seminarzentrum
	 Vortrag von Mag.a Brigitte Haiden (inkl. Rezepte u. Skriptum)	 19.00 - 21.00 Uhr
	 Anmeldungen erbeten unter Tel. 02231/20 710
09.05.	 MUTTERTAGSFEIERN des Seniorenbundes	 Zum Schreiber
		  12.00 und 17.00 Uhr
10.,17.,	 PENSIONIST/INNEN-TREFFEN	 Zum Schreiber
24.,31.05.	 Nähere Info bei: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041	 14.00 - 17.00 Uhr
10.05.	 Infoabend über „ERNEUERBARE ENERGIEN“	 Glashalle
	 gemeinsam mit Fa. Jäger & Kronsteiner, Raiffeisenbank,	 18.30 Uhr
	 Ochsner Wärmepumpen und Marktgemeinde Gablitz
11.05.	 VORTRAG „Heute sozial verantwortlich handeln, der	 Pfarrheim
	 christliche Weg“ von P. Riedlsberger	 19.30 Uhr
12.05.	 VormitTAG DER OFFENEN TÜR bei Kosmetik „Sabina“	 Goethegasse 5
	 Präsentation der neuen, gesunden Kosmetiklinie „Vitathek“	 09.00 - 12.00 Uhr
12.05.	 FIRMUNG mit Univ.Prof. Dr. Josef Weismayer,	 Pfarrkirche
	 anschließend Agape am Kirchenplatz	 16.00 Uhr
13.05.	 SV GABLITZ - SV Karlstetten	 Fußballplatz
	 1. Klasse West-Mitte - Meisterschaft Frühjahr 2012	 16.30 Uhr 
13.05.	 TAIZE-ABENDGEBET	 Pfarrkirche
	 Gemeinsames Gebet, Gesang, Zuhören und Nachdenken	 18.00 Uhr
16.05.	 SENIORENBUND - AUSFLUG zum „Stift Seitenstetten“	 P&R Parkplatz
	 Nähere Info bei: Hrn. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505	 08.00 Uhr Abfahrt
19.05.	 FIRMUNG mit Bischofsvikar Msgr. Dr. R. Stadler,	 Pfarrkirche
	 anschließend Agape am Kirchenplatz	 10.00 Uhr
20.05.	 GOTTESDIENST mit EHEJUBILÄUMSFEIER	 Pfarrkirche
	 Anmeldung bei Thilde Slama: Tel 02231/65157	 09.30 Uhr
21.05.	 SENIORENTREFF	 Zum Schreiber
	 Veranstalter: Seniorenbund Gablitz	 15.00 Uhr
21.05.	 KONZERT des DON KOSAKEN CHORS SERGE JAROFF	 Pfarrkirche
	 unter der Leitung von Wanja Hlibka, Karten im Gemeindeamt	 19.00 Uhr
25.05.	 MUSIKANTENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
	 Privat Musizierende sind herzlich eingeladen	 19.00 Uhr
27.05.	 PFINGSTEN - FESTMESSE	 Hannbaum 08.00 Uhr
		  Pfarrkirche 09.30 Uhr
27.05.	 Gablitzer FLOHMARKT	 Parkplatz Zielpunkt
	 Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93	 06.00 - 15.00 Uhr

01.06.	 WEINVERKOSTUNG - Benefizveranstaltung zugunsten	 Pfarrheim
	 dem Projekt „Kongo“	 16.30 - 22.00 Uhr
02.06.	 SENIORENBUND - Urlaubsreise Tirol und Schweiz	 P&R Parkplatz
	 Nähere Info bei: Hrn. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505	 06.00 Uhr Abfahrt
02.06.	 BEZIRKSFEUERWEHR - LEISTUNGSWETTBEWERB	 Sportplatz
	 mit Familienprogramm	 ab 10.30 Uhr

Mai

Juni
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Veranstaltungen

Vorschau Juni - Juli 2012

Fortsetzung

07.06.	 FRONLEICHNAM - Festmesse	 Kirchenplatz
	 anschließende Prozession	 08.30 Uhr
07.06.	 GUSTAV ADOLF FEST - die evangelische Pfarrgemeinde	 Stadtsaal
	 A.B. Purkersdorf lädt Sie herzlich ein	 ab 10.00 Uhr
07.,14.,21.,	 PENSIONIST/INNEN-TREFFEN	 Zum Schreiber
28.06.	 Nähere Info bei: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041	 14.00 - 17.00 Uhr
09.06.	 SONDERAUSSTELLUNG „BERTHOLD WEISS“	 Heimatmuseum
	 Sie sind herzlich dazu eingeladen !	 16.00 - 18.00 Uhr
09.06.	 SV GABLITZ - SV Neulengbach	 Fußballplatz
	 1. Klasse West-Mitte - Meisterschaft Frühjahr 2012	 17.30 Uhr
10.06.	 TAIZE-ABENDGEBET	 Pfarrkirche
	 Gemeinsames Gebet, Gesang, Zuhören und Nachdenken	 18.00 Uhr
15.-17.06.	 FEUERWEHR-HEURIGER 	 vor dem FF-Haus
	 mit Live-Musik, gutem Essen und Trinken	 FR ab 19.00 Uhr
17.06. 	 FAMILIEN-WORTGOTTESDIENST	 Pfarrheim
	 mit anschließendem Mittagessen	 11.00 Uhr
21.06.	 „IST DRIN WAS DRAUF STEHT? - Steht drauf was drin ist?“	 Seminarzentrum
	 Vortrag von Mag.a Brigitte Haiden	 18.00 - 21.00 Uhr
	 Anmeldungen erbeten unter Tel. 02231/20 710
21.06.	 POLITISCHER STAMMTISCH	 Hochramalpe
	 mit Bürgermeister und GemeinderätInnen	 19.00 Uhr
23.06.	 SCHNUPPERTENNIS des TCK Gablitz	 Tennisplatz
	 mit Grillabend; nähere Info bei Hrn. Baszler: 0680/3194775	 ganztägig
24.06.	 Gablitzer FLOHMARKT	 Parkplatz Zielpunkt
	 Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93	 06.00 - 15.00 Uhr
24.06. 	 DANK-GOTTESDIENST am Ende des Arbeitsjahres	 Pfarrkirche
	 mit anschließendem Pfarrcafé	 11.00 Uhr
25.06.	 SENIORENTREFF	 Zum Schreiber
	 Veranstalter: Seniorenbund Gablitz	 15.00 Uhr
28.06.	 „ESSBARE WILDPFLANZEN II - noch mehr aus der Wild-“	 Seminarzentrum
	 pflanzenküche“ - Vortrag von Mag.a Brigitte Haiden und	 17.30 - 21.00 Uhr
	 Mag.a  Gerit Fischer, Anmeldungen erbeten unter Tel. 02231/20 710
29.06.	 MUSIKANTENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
	 Privat Musizierende sind herzlich eingeladen	 19.00 Uhr
30.06.	 DORFFEST 2012 - ein Fest für die ganze Familie	 Hauptstraße
	 mit Live-Musik, Schmankerln und Kinderprogramm	 ab 15.30 Uhr

05.,12.,19.,	 PENSIONIST/INNEN-TREFFEN	 Zum Schreiber
26.07.	 Nähere Info bei: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041	 14.00 - 17.00 Uhr
21.07.	 KONGOBENEFIZ mit den Rainbow Singers	 Pfarrheim
	 Veranstalter: Georg Ragyoczy; für Buffet ist gesorgt	 19.00 - 23.00 Uhr
27.07.	 MUSIKANTENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
	 Privat Musizierende sind herzlich eingeladen	 19.00 Uhr 
29.07.	 Gablitzer FLOHMARKT	 Parkplatz Zielpunkt
	 Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93	 06.00 - 15.00 Uhr

Juni

Juli
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LAST WEEKEND
Und dann gab’s keines mehr ...?

Fr. 4. + Sa. 5. + Fr. 11. + Sa. 12.
MAI 2012 / 19:30

Theater

Kartentelefon: 02231 62922
 (vom 14.3. - 4.4. bitte unter 

0676 3823184)

AGATHA 
CHRISTIE’s

82er HAUS GABLITZ, 
Linzerstraße 82, 3003 Gablitz 

-gruppe Peter PilatLebensqualität erhalten – 
Bewegung erfahren.
Der sportliche (Wieder-)Einstieg 
für Senioren: Jetzt anmelden!

• Spezielles Einsteiger-
programm in 57 Orten 
Niederösterreichs

• Startpaket & Bonifi kation 
für Ausdauernde

• Kostenlose Teilnahme

Allgemeine Infos unter: 
ORF-Teletext S. 660
www.sportlandnoe.at

Anmeldung direkt
bei Partnerverein!

Eine Initiative von Sportlandesrätin Dr. Petra Bohuslav

Beginn:
 17. April 2012,

jeweils 19 - 20 Uhr,
Volksschule Gablitz;

Anmeldung bei
Frau Schießl,

Tel. 0676/756 52 73

Vielfalt
erleben!

um 10:00 Festgottesdienst
ab 11:30 Programm/Workshops
 Gospelkonzert mit Vera Love,  
 Vorträge, Lesung, Ausstellung, 
 Chorsingen, Raum der Stille, 
 Meditative Kreistänze, Malen, 
  Klang und Tanz, Kinderprogramm
um 16:00 Schlussandacht

www.evangpurk.atwww.evangpurk.atwww.evangpurk.atwww.evangpurk.atwww.evangpurk.at

Gustav Adolf Fest
Niederosterreich 2012
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Donnerstag, 7. Juni 2012, 10-16:30 Uhr
Stadtsaal Purkersdorf
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EINLADUNG zum INFOABEND 

ERNEUERBARE ENERGIEN

Donnerstag 10. Mai 2012, 18.30 Uhr

Glashalle Gablitz 
in der Linzer Straße 89 - 91

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Erneuerbare Energien bieten enorme Einsparungs- und Gewinnchancen! 

Mit diesem Infoabend möchten wir Sie aktiv informieren, wie Sie sich zukünftig 
vor steigenden Energiekosten schützen und der Umwelt Gutes tun können. 

Kaum zu glauben! Die heutige Technik macht es möglich, durch kluge Investitionen 
gutes Geld zu verdienen. 

Gemeinsam mit Jäger & Kronsteiner Elektrotechnik, OCHSNER Wärmepumpen und der  
Raiffeisenbank Wienerwald laden wir Sie und Ihre Begleitung sehr herzlich ein. 

Ihr/ Euer Umweltgemeinderat Bernhard Haas 

AGENDA: 
   18:30 Uhr Eintreffen der Gäste 

  19.00 Uhr Begrüßung 
     Michael Cech, Bürgermeister 

  19.05 Uhr  Gedanken zum Klimawandel und wie man 
     die jährliche Stromrechnung auf € 10,- senkt

Manfred Brustmann 

   19.25 Uhr Photovoltaik – Erzeugen Sie Ihren Strom selbst 
    und verdienen Sie sauberes Geld auf Ihrem Hausdach!  
     Manfred Jäger, Geschäftsführer

19.55 Uhr Niedrigste Heizkosten im Neubau und Sanierung 
    mit den neuesten Wärmepumpen von OCHSNER! 
    Manfred Kronsteiner, Geschäftsführer 

20.15 Uhr Aktuelles zu Finanzierungen und Förderungen.
  Eleonora Holub, Leiterin Bankstelle Gablitz 

Gemütlicher Ausklang! Für Verköstigung im Anschluss ist gesorgt. 

Reservieren Sie noch heute:
Jäger & Kronsteiner, Tel: 022 31 61 704 0, E-mail: office@jaekro.at
Gemeinderat Bernhard Haas, Tel: 0676 812 10 802, E-Mail: bernhard.haas@noel.gv.at
Raiffeisen Filiale Gablitz, Tel: 05 05 15, E-Mail: info@rbwienerwald.at
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Gemeindeleben

Verunreinigungen des Waldes

Grünschnitt und Bioabfälle in nahe 
gelegenen Waldrandbereichen 
zu entsorgen scheint manchen 

Gablitzerinnen und Gablitzern eine selbst- 
verständliche Möglichkeit zu sein.

Die Gemeindeverwaltung erlaubt sich 
Sie jedoch darauf aufmerksam zu 
machen, dass derartige Ablagerungen 
nicht gestattet sind. 

Nicht nur nach forstrechtlichen Bestim-
mungen, sondern auch nach den Bestim- 
mungen des NÖ Abfallwirtschaftsge-

... aus dem Gemeindebriefkasten ...

Zum Thema „Glasscherben am 
Forstweg“

Herr K.B. aus Gablitz schreibt uns :
Am Forstweg der ÖBF oberhalb der 
Daniel-Gran-Gasse hat nun bereits 
mehrmals ein/e Unbekannte/r den un-
befestigten Weg mit Glasscherben bzw. 
mit Reißnägel großflächig bestreut und 
unbrauchbar gemacht. 

Zuletzt war das am frühen Vormittag des 
27. März 2012 der Fall. Eine verdächtige 
Person wurde beobachtet, konnte aber 
nicht identifiziert werden. Uns reicht es 
jetzt! Was kann dagegen unternommen 
werden?

Am 1. April 2012 startete die neue 
Saison und es wird wieder ab-
wechslungsreich: Mit den mehr 

als 30 neuen Ausflugzielen wird allen 
CARD-Nutzern auch 2012/2013 nicht 
langweilig, verstecken sich doch in der 
kleinen gelben Karte in Summe mehr als 
300 Ausflugsziele, die ein ganzes Jahr 
um nur € 52,- besucht werden können! 
Stammkunden, die Ihre CARD für eine 
weitere Saison verlängern, bekommen 
diese auch heuer zum Vorteilspreis von € 
48,-, Jugendliche zum Preis von € 21,-.

setzes drohen empfindliche Verwalt- 
ungsstrafen.

Außerdem ist jene Person, die die Ab-
lagerung durchgeführt hat bzw. ver-
ursacht hat, auch verpf lichtet, diese 
Materialien wieder aus dem Wald zu 
holen und ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Im Sinne eines gepflegten Ortsbildes 
und eines sauberen Waldes

ersucht die Marktgemeinde Gablitz
keine derartigen Ablagerungen 

mehr durchzuführen !!!

Die MG Gablitz antwortet darauf:
In dieser Angelegenheit stehen wir mit 
der Polizei in engem Kontakt. 

Wir empfehlen, diesen Weg verstärkt 
zu benutzen und ein Fotohandy oder 
eine Digitalkamera mitzuführen, um 
verdächtige Personen identifizieren zu 
können. 

Der Weg wird von der Polizei und 
Mitarbeitern der MG Gablitz laufend 
kontrolliert. 
Weiters wird das Ersuchen der Anrainer 
zur Installation einer Überwachungs-
kamera demnächst mit dem Grund- 
eigentümer erörtert.

Niederösterreich-CARD - Saison 2012/13
Freier Eintritt bei über 300 Ausflugsziele, darunter 38 neue CARD-Partner, 2 weitere Mobilitäts-
angebote und das bewährte Bonuspunkteprogramm mit den Wirten und Vinotheken stecken 
heuer in der kleinen gelben Karte. 

In der ak tuel len 
Saison ist die Karte 
vom 01. April 2012 
bis 31. März 2013 
gültig.  Die Karte 
kann auch telefo-
nisch unter
01/535 05 05 oder 
elek t ronisch auf 
ht t p: //w w w.n ie -
deroesterreich-card.
at bestellt werden.
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• der Park & Ride-Parkplatz gegenüber dem Gemeindeamt sich
  zunehmender Beliebtheit erfreut ?
   - eine gute Investition, die das Umsteigen erleichtert !

	 • Anliegen, die Sie beim Bürgermeister telefonisch, persönlich oder
	    per Mail deponieren, in der nächsten Dienstbesprechung mit dem 
	   Leitungsteam der Gemeindeverwaltung besprochen werden, um 
	   Lösungen zu finden ? - Gute Kommunikation, die rasche Umsetzung
	   ermöglicht !

Wussten Sie, dass ...

Einkaufsgemeinschaften für Pellets 
gibt es bereits seit mehreren 
Jahren, seit letztem Jahr beteiligt 

sich auch Gablitz an der Gemeinschaft 
mit Purkersdorf, Tullnerbach, Press-
baum und Wolfsgraben. 

Uns geht es als OrganisatorInnen der 
Einkaufsgemeinschaft darum, für 
InteressentInnen aus unserer Region 
günstige Preise für Pellets auszuverhan-
deln. Als Abnehmer größerer Mengen 
erhalten wir Mengenrabatte zugestan-
den. Diese Preise sind unabhängig von 
der persönlich benötigten Liefermenge 
und bietet daher vor allem bei kleineren 
Liefermengen Vorteile.

Bei Interesse senden Sie ein Mail an 
mich unter dgt.lamers@aon.at mit fol-
genden Daten:

Pelletseinkaufsgemeinschaft
•  Lieferadresse
•  Telefonnummer
•  Gewünschte Menge
•  Wunschtermin (Monat)
•  Besonderheiten (Zufahrt, Durch-
   fahrtshöhe, Brückenhöchstlast,
    Schlauchlänge …)

In Kooperation mit den anderen Ge-
meinden werden die Bestellungen ge-
sammelt und dann Preise erhoben. Um 
unliebsame Überraschungen mit Pellets 
fragwürdiger Qualität auszuschließen, 
werden von den LieferantInnen strenge 
Qualitätskriterien gefordert.

Das beste Angebot wird per Mail an 
Sie zurückgesendet – erst mit Ihrem 
OK zu diesem Anbieter werden Ihre 
Daten weitergeleitet. Die Koordination 
des Liefertermins übernimmt dann die 

Lieferfirma. Achtung - die angebotenen 
Preise gelten normalerweise bis Ende 
Juni des Jahres.

Dieses Angebot gilt sowohl für lose zu-
gestellte Pellets als auch für Sackware.

Ihr Dipl.-Ing. Gottfried Lamers 
GGR für Dorfentwicklung 

und Naturschutz
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Klima- und Energiemodellregion Wiener- 
wald - Wir sind dabei !

Die Marktgemeinde Gablitz ko-
operiert schon seit langem mit 
Purkersdorf und Mauerbach in 

unterschiedlichen Bereichen. Durch die 
Bundesförderung für eine „Klima- und 
Energiemodellregion“ (KEM-Region) 
kommt es nun zum Schulterschluss un-
serer drei Gemeinden in den Bereichen 
Energie, Klima und Mobilität.

Bei der gemeinsamen Pressekonferenz 
Anfang März betonten alle 3 Bürger-
meister, dass es für sie am wichtigs-
ten sei, voneinander zu lernen und die 
bestehenden Förderungen bestmög-
lich auszunutzen. Bgm. Cech: „Wieder 
ein Projekt, wo wir vom Silodenken 
wegkommen können. Wichtig ist mir, 
dass wir unsere 3-jährige Kooperation 
nicht mit erhobenen Zeigefinger durch-
ziehen, sondern die Bevölkerung voll 
miteinbinden.“ 

Mehr Lebensqualität für 
uns im Wienerwald!

Für 2012 sind erste gemeinsame Veran-
staltungen geplant: 
so wird der Tag der Sonne heuer ge-
meinsam am Freitag, den 04. Mai 2012, 
von 10 – 17 Uhr am Purkersdorfer 
Hauptplatz stattfinden. 

Als Kommunikationsplattform wur-
de der Blog www.kemwienerwald.org 
eingerichtet.

Weiters ist für heuer die Erstellung des regionalen Umsetzungskonzeptes gep-
lant. Dazu besteht bis Ende Mai für jede Gablitzerin und jeden Gablitzer die 
Möglichkeit sich einzubringen: Was ist uns wichtig, was wollen wir tun in den 
Bereichen Energie, Klima und Mobilität? 

Bringen Sie sich ein und reden Sie mit! Was soll in Gablitz geschehen, was wollen wir 
mit den Nachbarn umsetzen? Für alle Anregungen und Vorschläge stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung: T: 0676/812107802  Mail: bernhard.haas@noel.gv.at

Alle Ideen zur Ausgestaltung unserer Wienerwaldregion sind willkommen!
Ihr DI Bernhard Haas, Umweltgemeinderat

v.l.n.r.: Bgm. Gottfried Jelinek (Mauerbach), Bgm. Ing. Michael W. Cech (Gablitz),
Doris Hammermüller (AEE-Geschäftsführerin und

Bgm. Mag. Karl Schlögl (Purkersdorf)

Der aktuelle Einkaufsratgeber 
für Gartenprodukte ist nun 
erhältlich.

Er informier t über ökologische 
Gartenprodukte wie Bio-Pflanzen, 
Gartengeräte, Gartenzubehör, Pflan-
zenschutz und Dünger. 

Umweltminister Niki Berlakovich: 
„Der Einkaufsratgeber unterstützt 
dabei, einen gesunden Garten zum 
Wohlfühlen zu schaffen und da-
mit gleichzeitig zum Erhalt unserer 
Artenvielfalt und unserer intakten 

Wohlfühloase Naturgarten
Natur auch für unsere Kinder aktiv 
beizutragen“.

Der kostenlose Ratgeber wurde im 
Auftrag des Lebensministeriums von 
„die umweltberatung“ in Koopera- 
tion mit dem Verein für Konsumenten-
information erstellt. 

Er kann kostenlos unter info@um-
weltzeichen.at bestellt werden, liegt 
am Gemeindeamt auf und steht als 
Download auf
www.umweltzeichen.at bereit.

Informationen zu Landwirtschaft, Lebens­
mittel, Wald, Umwelt und Wasser:

www.lebensministerium.at

Das Aktionsprogramm des Lebensminis­
teriums für aktiven Klimaschutz:

www.klimaaktiv.at

klima:aktiv

Die Jugendplattform zur Bewusstseinsbil­
dung  rund ums Wasser:

www.generationblue.at

Das Internetportal der Österreichischen Na­
tionalparks: www.nationalparksaustria.at

Das Österreichische Umweltzeichen ist Garant 
für umweltfreundliche Produkte und Dienst ­
leistungen: www.umweltzeichen.at

Die Initiative GENUSS REGION ÖSTER ­
REICH hebt gezielt die Bedeutung regionaler 
Speziali   täten hervor:

www.genuss-region.at

„Bio“ bedeutet gesunde, hochwertige Lebens  ­
mittel, die keine Spritzmittel oder Antibiotika 
enthalten:  www.biolebensmittel.at

Die Kampagne vielfaltleben trägt bei, dass 
Österreich bei der Artenvielfalt zu den 
reichsten Ländern Europas gehört:

www.vielfaltleben.at

Der Ökologische Fußabdruck ist die ein ­
fachs   te Möglichkeit, die Zukunftsfähig­
keit des eigenen Lebensstils zu testen. 
Errechnen Sie Ihren persönlichen Footprint 
unter: www.mein-fussabdruck.at

Wohlfühloase Naturgarten
Einkaufsratgeber für Gartenprodukte
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Standorte der öffentlichen Sammelinseln: 
Standort Container Metall- Buntglas Weißglas Alttextilien 
 dosen 

Hamerlingg.   2  1  1 
Kupetzstr. 12/Händelg.  1  1  1 
Hochbuchstr. 6/Himmelreichstr.  2  2  2 
Hochbuchstr. 76  1  1  1 
Hauersteigstr./Eitlerg.  2  1  2 
Graben 2/Linzerstr.  1  1  1 
Höbersbachstr.  1  1  1 
Mitterauen Ost  4  1  1 1 Caritas 
Ferdinand-Ebnerg. 5  1  1  2 1 Caritas 
Bergg./Himmelreichstr.  4  1  1 
Kochg./Paracelsusg.  1  1  1 
Hauersteigstr. 8 (Kirchenberg)  1  1  1 1 Humana 
J.-Stadlmaierg.2/A.-Haglg. 27  2  2  2 
Parkplatz „Zum Schreiber“       2 Caritas + 

      1 Humana
Kirchenplatz       1 Caritas
Wirtschaftshof       1 Caritas
Hochbuchstr. 18       2 Caritas
Kaufhaus ADEG-Schober  1  1  1 

Was darf eingeworfen werden ? 

Metalldosencontainer: 
Verpackungen aus Metall – z.B. Konservendosen aus Blech, Weißblech, Aludosen, Getränke-
dosen, Tiernahrungsdosen, Tuben, Verschlüsse aus Metall. 

Bunt-/Weißglascontainer:
Alle Arten von Verpackungsglas, Behälterglas, Konservenglas, Glasflaschen – getrennt nach 
Weiß- und Buntglas. 
ACHTUNG: Fensterglas und Flachglas gehören in die Restmülltonne, Windschutzscheiben zum 
Sperrmüll. In die Altglascontainer bitte KEINE Kapseln, Deckel und Schraubverschlüsse ein-
werfen. Diese gehören je nach Material in die Dosenbehälter oder in den gelben Sack. 

Alttextilcontainer:
Saubere, noch tragbare Kleidungsstücke – z.B. Damen-, Herren-, Kinderbekleidung; Tisch-
wäsche, Haushaltswäsche, Unterwäsche, noch tragbare Schuhe 
ACHTUNG: Nur tragbare und saubere Kleidung einwerfen ! Nicht zerrissen und zerschnitten und 
auch keine Stofffetzen. 

Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

K.H.L. Komplett-Service
Ihr Spezalist für Gebrauchtes & Antikes

• Wohnungs- und Hausräumungen (mit Wertausgleich)

• Übernahme & Ankauf von Haushalts- u. Flohmarktware
• Kauf von Altwaren und Antiquitäten 
• kostenlose Besichtigung/unverbindliche Angebotslegung
• kostenlose Abholung/Barzahlung direkt Vorort

Terminvereinbarung: Karl Heinz Lehner
Tel.: 0664 / 330 43 10 / www.antik-ankauf.at

Neu in Gablitz
Wien und Umgebung
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Vereine

NÖ Landesmeisterschaft der Filmautoren 
- AFCG Gablitz holt Gold

Heuer richtete der Video Klub 
Horn die niederösterreichische
Landesmeisterschaft 2012 der 

Filmautoren Österreichs, aus. 

25 Videos - bereits aus Klubmeister-
schaften qualifizierte Beiträge - wur-
den von einer fünfköpfigen geprüften 
Jury gewertet.
Es wurden 8 Beiträge zur Österreich-
ischen Staatsmeisterschaft weitergeleitet 
- 5 Silberplätze und 3 Goldplätze.

Einen Goldplatz und den Sonderpreis 
für ein bemerkenswertes Thema - er- 
reichte auch der AmateurFilmklub 
(AFCG) Gablitz mit dem Videobeitrag 
„Im Dienste der Schönheit“. 
Es handelt sich um den letzten Horn-
kammmacher Österreichs, erarbeitet 
von Erwin Sprenger; und ein Diplom 
mit dem Beit rag „Winterspazier- 
gang“, zusammengestellt von Christoph 
Kaindel.

v.l.n.r.: Goldmedaille AFCG Gablitz-Obmann Erwin Sprenger; Vizepräsidentin VÖFA Frau Steger, Landesmeister 
Familie Kristinus und weitere Goldmedaille Hr. Wagner

Feuerwehr-Heuriger
bekannt für gutes Essen und Trinken; 
bekannt für gute Stimmung 

15.06. – 17.06.2012 
im und vor dem Feuerwehrhaus 

mit Feuerlöscherüberprüfung 

Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Schutzbekleidung 

HINWEIS IN EIGENER SACHE:

Aufgrund von Computerumstellungen ist das Gemeindeamt
am Mittwoch, den 23. Mai 2012, den ganzen Tag geschlossen.

Ab 24. Mai 2012 sind wir gerne wieder für Sie und 
Ihre Angelegenheiten erreichbar. 
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Vereine

reiwillige
euerwehrGablitz

modern -  schlagkräftig -  professionel l

Ein unvergessliches Ereignis für die Bevölkerung verspricht die Freiwillige Feuerwehr Gablitz 
am 02. Juni 2012 ab 10.30 Uhr am Sportplatz in Gablitz. 

Bezirksfeuerwehr
l e i s t u n g s b e w e r b

Unter Wettkampfbedingungen zeigen Feuerwehren aus dem Bezirk Wien Umgebung und 
Gäste aus den Nachbarbezirken ihr Können beim Löschangriff. 

Wir bieten Ihnen dazu einen unvergesslichen und noch nie dagewesenen Einblick in die 
Welt der Feuerwehr. Wie sich die einzelnen Löschgruppen auf den Bewerb vorbereiten und 
danach den Wettkampf bestreiten ist sensationell. Professionell und höchst konzentriert 
geht es dabei zur Sache und um jede Sekunde wird gekämpft. Jede Gruppe will die Beste 
sein. Hier geht es um Teamarbeit. Wie im wirklichen Einsatz zählt jeder Handgriff und der 
muss passen. Diesen Einblick wollen wir Ihnen erstmals in Gablitz bieten. 

Ein Familienprogramm für Jung und Alt umrahmt diese Veranstaltung. Kinderpolizei, 
Hüpfburg vom Roten Kreuz, Zielspritzen für unsere Kleinen mit Urkunde und  noch vieles 
mehr können Sie und Ihre Familie an diesem Tag genießen. Für Ihr leibliches Wohl ist 
natürlich gesorgt. 

Wir würden uns freuen, Sie und Ihre Familie an diesem Tag bei uns begrüßen zu dürfen. 

Christian Fischer, OBI
Feuerwehrkommandant

Freiwillige Feuerwehr Gablitz - Hauptstraße 31, 3003 Gablitz - 02231 63410 - office@ff-gablitz.at - www.ff-gablitz.at

Fakten

Datum:
Samstag 02. Juni 2012

Uhrzeiten:
10.30 Uhr - Fahnenparade
11.00 Uhr - Wettbewerbsstart
17:00 Uhr - Siegerehrung

Fotos: FF-Gablitz
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Xunde Gemeinde

Karin Lechner und Monika Hartl - zwei 
engagierte Physiotherapeutinnen

Waren Sie schon einmal mit 
der Frage konfrontiert „Was  
machen Physiotherapeuten 

eigentlich alles?“

PhysiotherapeutInnen arbeiten ange-
stellt in Institutionen oder freiberuf-
lich in einer Praxis. Für PatientInnen 
mit eingeschränkter Mobilität führen  
wir auch Therapien im Rahmen von 
Hausbesuchen durch.

Physiotherapeutische 
Fachgebiete:

• Im orthopädischen Bereich behan-
deln wir PatientInnen nach Operationen 
(z.B. Gelenksersatz) und mit degene-
rativen, entzündlichen Erkrankungen 
des Bewegungsapparates z.B. Schulter-
Arm-Syndromen, Rückenschmerzen 
bis hin zu Bandscheibenproblemen so-
wie Fehlhaltungen unterschiedlichster 
Ursache.
• Nach Unfällen (z.B. Knochen-, Kapsel- 
und Bandverletzungen) ist es das Ziel, 
die Körperstruktur des Patienten wieder- 
herzustellen.
• In der Sportmedizin werden Freizeit- 
und Spitzensportler sowohl präven-
tiv als auch bei Beschwerden und nach 
Verletzungen betreut.
• Im Bereich Arbeitsmedizin gestalten 
wir ergonomische Arbeitsplätze und  
entwickeln Regenerations- und Beweg-
ungsprogramme für Mitarbeiter. 
• Herz-Kreislauferkrankungen (z.B. 
Arteriosklerose, nach einem Herzinfarkt) 
und Stoffwechselerkrankungen (Dia- 
betes mellitus) werden durch gezielte 
physiotherapeutische Maßnahmen po-
sitiv beeinflusst.
• Atemschulungen bei unterschiedlichen 
Lungenerkrankungen (z.B. Asthma 
bronchiale) werden durchgeführt.
• Wir betreuen Schwangere und Frauen 
im Wochenbett. 
• Prävention und Therapie bei Insuf- 
fizienz.
• Im pädiatrischen Bereich (Kinder-
heilkunde) kommt der Prävention eine 
besondere Stellung zu. Wir entwi-
ckeln spezielle Haltungsprogramme für 
Kinder und halten Rückenschulen ab. 
• Behandlung von Säuglingen (z.B. 

Frühgeburten) und Kindern mit zen-
tralen Bewegungsstörungen (z.B. spas-
tische Lähmungen), mit angebore-
nen Muskelschwächen, Fehlbildungen 
(z.B. Skoliosen) und mit rheumatischen 
Erkrankungen.

Einsatzgebiete der Neuro-Physiotherapie 
Erwachsener sind Erkrankungen des  
zentralen und peripheren Nervensys-
tems. Wir behandeln PatientInnen 
nach Schlaganfall, Gehirnblutung, 
nach Schädel-Hirn-Trauma, bei M.  
Parkinson, Multipler Sklerose, bei Quer- 
schnittlähmungen und Polyneuropathien.  
Abhängig vom jeweiligen Krankheits-
bild geht es um das Wieder-Erlernen 
funktioneller Fähigkeiten und um das 
Ausnutzen vorhandener Ressourcen, um 
ein möglichst hohes Maß an Selbstän-
digkeit und Autonomie zu erreichen.

Im Bereich der Geriatrie führen wir  
Gangsicherheits- und Mobilitätstraining, 
Übungen zur Sturzprävention, Schwin-
delbehandlung, Osteoporoseprävention 
und –therapien durch. 

Auch in der Palliativmedizin (Behand-
lung schwerkranker und sterbender 
Patienten) kann die Physiotherapie einen 
Beitrag zur Schmerzlinderung und zum 
Wohlbefinden des Patienten leisten.

Bei psychiatrischen und psychsoma- 
tischen Erkrankungen (z.B. Angststö-
rungen, Depressionen) werden the-
rapeutische Bewegungsprogramme 
zur Verbesserung der individuellen 
Situation eingesetzt.

Vor der Behandlung  erstellen wir ei-
nen physiotherapeutischen Befund. 
Im nächsten Schritt legen wir mit dem 
Patienten gemeinsam Therapieziele fest 
und wählen entsprechende Maßnahmen 
aus. 

Therapieziele sind individuell, z.B. ein 
selbständiger Transfer in den Rollstuhl, 
das Zurücklegen einer bestimmten 
Gehstrecke in einer festgelegten Zeit 
oder Schmerzfreiheit beim Ausüben 
einer bestimmten Tätigkeit (Beruf, 
Hobby, Sport).

Alles in allem eröffnet sich uns Physio- 
therapeutInnen ein breites Tätigkeits-
feld, unser Wissen und unsere Fähig-
keiten im Interesse unserer Patienten 
einzusetzen.

PT Karin Lechner
Anzengrubergasse 16a, 3003 Gablitz
Termine nach Vereinbarung unter

0664 / 49 74 555 oder 
lechner.kk@gmail.com

PT Monika Hartl
!!! ab Mai 2012 Praxisverlegung zu 

Frau Dr. Nicole Schablas,
 Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3 !!!

3003 Gablitz
Termine nach Vereinbarung unter 

0676 / 52 91 493 oder 
monika.hartl@mnp.at
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Kultur

Gastartikel von Susanne Schlager:
Neueröffnung der „Bühne Purkersdorf“ 
durch den Gablitzer Karl Takats

Seit 13. April 2012 managt der Gab- 
litzer Karl Takats „Die Bühne“ als 
Veranstaltungs- und Eventlokal

Nach fast einem Jahr Kulturpause öff-
net das historische, ehemalige Kino und 
Veranstaltungszentrum in Purkersdorf 
am 13. April 2012 wieder die Pforten. 

Der Gablitzer  Jazz-Musiker Karl Takats  
ist Obmann und künstlerischer Leiter 
des neu gegründeten Kulturvereins „Die 
Bühne“. 
„Dieser Ort war für mich immer ein 
ganz besonderer und es ist für mich als 
Musiker eine große Freude, die altehr-
würdigen Räumlichkeiten der Bühne an 
den Wochenenden mit kulturellem ins-
besondere musikalischem Inhalt zu fül-
len“, schwärmt Takats. 

Neben Konzerten am Freitag und Sams-
tag sind als fixer Bestandteil auch die  
Sonntagsmatineen geplant. Die „Kultur-
vereinsmacher“ gehen noch einen 
Schritt weiter, und bieten „Die Bühne“ 
als „Spielplatz“ für Jungbands und 
Youngsters, die ihre Ideen öffentlich 
ausprobieren und herzeigen wollen. 

Für Workshops jedes Genres ist „Die 
Bühne“ mit viel Platz und technischer 
Ausstattung ebenfalls zu haben. Für 
private Events kann die „Bühne“  ange-
mietet werden. 

Programm und Infos zur Bühne:
 www.die-buehne-purkersdorf.at/

home.html

Tickets können im Vorverkauf der 
„Bühne“ unter office(at)die-buehne-pur-
kersdorf.at reserviert werden bzw. an 
der Abendkassa gekauft werden.
Online kann unter www.oeticket.com 
bestellt werden. Weiters sind die Karten 
an allen oeticket-Vorverkaufsstellen 
erhältlich. 

In Gablitz:
- Raiffeisenbank, Linzer Strasse 62, 
-  Tabak Traf i k  Schuch Mar ion , 
Linzerstrasse 57

KERAMIK - MALKURS
bei Irene Hiller

für Anfänger + Fortgeschrittene 
(7 x 3 Stunden)

Anmeldung und nähere Info:
Tel. 0664/82 18 932

Das Kaufhaus Gstöttner, Hauptstraße 29, 3003 Gablitz
sucht eine/n Mitarbeiter/in für 20 Wochenstunden

für den Verkauf und Aushilfe am Postschalter.
Vorkenntnisse im Handel u. Grundlagenkenntnisse EDV sind erforderlich.

Vorstellungen bitte nach telefonischer Terminvereinbarung 
unter 02231/63420, Frau Gstöttner.
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Gastartikel von Dr. Nina Ollinger,
LL.M, Rechtsanwältin
Seit zwei Jahren wohne ich 
mittlerweile in Gablitz und 
seit kurzem bin ich nun auch 
beruflich hier im Ort veran-
kert. Am 1.1.2012 habe ich 
den Sitz meiner Rechtsan-
waltskanzlei nach Gablitz 
verlegt. Von hier aus betreue 
und unterstütze ich Mandan-
ten insbesondere bei streitigen 
Zivilverfahren (Schadener-
satz, Gewährleistung, Arbeits-
recht, Baurecht etc), bei der 
Ausgestaltung ihrer Verträge 
und sonstigen Rechtsfragen. 

Anwaltlicher Rat ist teuer? 

Das muss nicht sein. Ein un-
verbindliches Erstgespräch ist 
grundsätzlich kostenfrei. Ist 
ein Zivilprozess nicht mehr 
abzuwenden, kann eine 
Rechtsschutzversicherung das 
Prozesskostenrisiko mini-

mieren oder gänzlich ausge-
schalten. Besteht eine solche 
nicht, hilft der Anwalt bei der 
Risikoabschätzung und berät 
über die weitere Vorgehens-
weise. Für andere Leistungen 
ist – nach Vereinbarung – 
auch eine Pauschalabrech-
nung möglich. 

Wann brauche ich einen 
Anwalt? 

Das kann schon einmal 
schneller geschehen, als ei-
nem lieb ist. Insbesondere in 
unserem Ort kann durch Na-
tureinflüsse (Hangrutsch) 
oder die nachbarschaftliche 
Situation (Überhang von Ge-
hölzen, Lärmbelästigung) die 
Notwendigkeit bestehen, fest-
gefahrene Situationen letzt-
lich durch einen Richter ent-
scheiden zu lassen. 

Vorab informieren erspart 
so manches 

Dem muss aber nicht unbe-
dingt sein. Wer sich vorab 
informieren möchte, kann 
dies zB bei von mir angebote-
nen Vorträgen machen (siehe 
Infobox und www.ra-
ollinger.at) oder in einem per-
sönlichen Gespräch mit mir. 
Ich freue mich darauf! 

GABLITZER VORTRÄGE 
von RA Dr. Nina Ollinger, LL.M  

Rechtsfragen für Hausbesitzer im Wiener Wald 

Nachbars Tiere auf meinem Grundstück, der Hang ist gerutscht, 
das Swimming Pool ist undicht – ein Streifzug durch ausgewählte 

Rechtsfragen

30.05.2012, 19.00 – 20.00 Uhr, Gemeindeamt, Sitzungssaal 

Richtig testieren – Erbschaftsstreit vermeiden 

Wie ist die gesetzliche Erbfolge in meinem Fall? 
Welche Gestaltungsmöglichkeiten habe ich? 

Wen kann ich ausschließen, wen muss/darf ich bedenken? 

21.06.2012, 19.00 – 20.00 Uhr, Gemeindeamt, Sitzungssaal 
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Gemeindeleben

Die Marktgemeinde Gablitz sucht weitere Gastautoren !
Wir geben allen interessierten BürgerInnen die Gelegenheit, einen Fachartikel aus ihrem Wissensgebiet  im 

Amtsblatt zu veröffentlichen. Themen wären z.B. Gesundheit, Sport, Wissenschaft, Recht, Medizin etc.
Jedoch keine politischen Themen oder Produktwerbungen. 

----------------------------------------------

Übermitteln Sie Ihren Beitrag bitte direkt per E-Mail an gemeinde@gablitz.gv.at oder 
per Post an: Marktgemeinde Gablitz, Kennwort: „Gastbeitrag“, Linzer Straße 99, 3003 Gablitz

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Gastartikel von Anton Schneider:
Der Hund - der beste Freund des Menschen 

Der Hund wird ja schon seit lan-
ger Zeit als „Bester Freund des 
Menschen“ bezeichnet.

Darüber hinaus nutzt ihn der Mensch 
auch als „Arbeitstier“ ! 
Was wären wir z.B. ohne Rettungs-, 
Blinden-, Lawinen- und Schutzhunde 
usw. Nehmen wir noch die Exekutive, 
dann gäbe es noch Fährten-, Rauschgift-, 
und Sprengstoffspürhunde.

Sehr interessant ist auch die steigende 
Anzahl von Therapiehunden, die vor 
allem mit großem Erfolg für psychisch 
Kranke, alte Menschen, aber auch 
für verhaltensgestörte Kinder und 
Jugendliche eingesetzt werden.

In Öster reich gibt es zur Zeit ca. 
500.000 Hunde. In der Schweiz ebenso 
viele. In Deutschland sollten es mind. 5 
Millionen sein.
Interessant ist auch, dass in Österreich 
nur ca. 16 % der Haushalte Hunde be-
sitzen, während es in Frankreich in ca. 
40% der Haushalte Hunde gibt.

Aber nicht die Anzahl, oder Rasse der 
registrierten Hunde (+ Dunkelziffer) 
sollte zum Nachdenken anregen. Nein 
vor allem die Ausbildung und Haltung 
dieser Lebewesen.

Hunde stellen generell für den Menschen keine Gefahr dar. Es sei denn, sie 
werden vom Menschen bewusst zum Angriff ausgebildet, generell falsch erzo- 
gen, oder nicht korrekt gehalten. 

Es gäbe aber in unserer Umgebung genügend Ausbildungsmöglichkeiten (vorallem 
für Hundehalter), um Unfälle zu vermeiden.

Also: „Hunde an die Leine“ wird nach wie vor nicht nur Gesetz, sondern eine zu be-
rücksichtigende Notwendigkeit sein.

Und die „Ortsbildpflege“ (wozu hat die Gemeinde schon 105.000 Stk. Hunde-kot-
säcke gratis zur Verfügung gestellt), sollte doch für jeden Hundehalter keiner 
Aufforderung bedürfen !

NEU: Apotheken-Auskunftsservice
Unter der neuen bundesweiten Rufnummer 1455, die seit Jahresbeginn von der Österr. Apotheker-

kammer mit Unterstützung des Gesundheitsministeriums betrieben wird, erhalten Anrufer 
rund um die Uhr Auskunft über die nächstgelegene diensthabende Apotheke, 

auf Wunsch mit detaillierter Wegbeschreibung.

Bundesweite Rufnummer 1455
Hilfesuchende Personen bekommen auch Informationen über Arzneimittel, 

ohne eine Apotheke aufsuchen zu müssen. 
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Gastartikel von Sarah-Anna Linton:
Buchpräsentation „Just Life - What else?“ 


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GUTSCHEIN
              ... für eine kostenlose Marktwertschätzung für alle Eigentümer die Haus, Grund oder  

              Wohnung seriös verkaufen lassen wollen. 

                   BEI UNS SIND SIE  UND DER VERKAUF IHRER IMMOBILIE  
          CHEFSACHE 

                                  - das bedeutet für Sie nicht nur Sicherheit in allen persönlichen, finanziellen und 
rechtlichen Belangen, sondern auch  

Beratung, Erledigung der Behördenwege, finanzkräftige Käufer und schnellstmögliche Abwicklung 


Moser-Immobilien Tel:    02231/61231täglich von 9-21 h 

   Auf ein persönliches Gespräch freut sich Herr Hans Moser senior! 

Gedanke um Gedanke habe ich 
zusammengefasst, um schließ-
lich zu dem Ergebnis zu kom-

men, wie wundervoll und einfach doch 
leben ist.
Egal ob der Sinn des Lebens geklärt 
wird oder nicht, früher oder später ent-
stehen alle möglichen Theorien, was es 
mit dem Leben so auf sich hat.
Wir machen es uns schwieriger als es 
ist und unsere Gesellschaft ist so weit, 
dass sie sich überhaupt nicht mehr mit 
den wirklich wichtigen Aspekten un-
seres Lebens beschäftigt.
Viele Fragen werden hier beantwor-
tet und vielleicht sehen auch Sie, nach 
dem Lesen dieses Buches, das Leben 
wieder von einer ganz anderen und 
neuen Seite.

Umschlagfoto: Fuzzy3d | Dreamstime.com

Mit 16 Jahren weiß ich ganz genau, 
welche Botschaft ich mit meinem Buch 
an andere Menschen, vor allem an 
Jugendliche, weitergeben möchte.
Die Ruhe und die Kraft, die ich in den 
letzten Jahren hier in Gablitz sammeln 
konnte, habe ich genutzt, um mich mit  
dem Leben und dem Sinn auseinander- 
zusetzen.

Nun versuche ich die Erfahrungen, die 
ich machen durfte, dafür zu nutzen, um 
anderen eine kleine Hilfe zu sein.
Da das Buch hier in Gablitz entstan-
den ist, ist es u.a. sehr wichtig für mich, 
es den GablitzerInnen hier in der 
Gemeinde schmackhaft zu machen und 
Sie dafür zu begeistern.
Es ist eine gute Lektüre für zwischen-
durch und es soll alle anregen, sich über  
ihr Leben, ihre  Zukunft und die wich-
tigen Werte des Daseins, Gedanken zu 
machen.
Mein Buch soll einen Anreiz geben, um 
über das eigene Leben zu philosophie-
ren und um vielleicht neue Sichtweisen 
und Perspektiven zu erlangen.
Jugendliche soll es motivieren und ihnen 
andere Möglichkeiten  an Inspirationen  
liefern.
Durch das Buch besteht für alle Leser-
Innen ebenfalls die Möglichkeit zu sich 
selbst zu finden.
Gedanken, Wünsche und Ideen können 
neu sortiert werden.
Es soll kein Lebensratgeber sein, aber 
ein Anstoß dafür, etwas zu ändern.

Wir können nicht nur bei anderen, son-
dern vor allem bei uns selbst, immer et-
was ändern.

Ich hoffe, mein Buch hier in Gablitz prä-
sentieren zu können und würde mich 
sehr freuen, so viele von Ihnen, wie 
möglich, dabei begrüßen zu dürfen.

Ich danke allen, die mich bis hierher un-
terstützt haben und mich noch weiterhin 
unterstützen werden! 

Liebe Grüße 
Sarah-Anna Linton 

Für nähere Info:
sarah.linton@live.at
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L A U R E N T I U S 
   P 
   O Mag. pharm. 
   T Georg FLAMENT 
   H Hauptstraße 23 
   E 3003 Gablitz 
   K  02231 / 676 40
   E 

Gesund werden, Gesund bleiben 
Ihr Apotheker informiert und hilft !

Dipl.-Tzt. Dr. ELISABETH SULZNER 
Dipl.-Tzt. RALPH HUEMER

A-3003 GABLITZ 
HAUPTSTRASSE 28 

www.tierarzt-gablitz.at   -   TELEFON 02231/675 70 
ORDINATION:

MO-FR 9-11 UND 16-19 UHR 
SA 9-11 UHR 

Röntgen   Labor   Hausbesuche   Notfälle 
Chirurgie nach Vereinbarung

  Fenster Technik Hasiber
  Schönbauergasse 5
  3003 Gablitz 
  0664 / 866 02 80 

Christian.Hasiber@gmx.at

Service - Reparatur 
      Instandsetzung aller Fenstermarken 

Jalousien  Rolläden  Markisen  Sonnenschutz

Kirchengasse 3, 3003 Gablitz 
Nach tel. Vereinbarung - Tel./Fax: 02231/63460

Öffnungszeiten: DI – FR 9 – 18 Uhr u. SA 8.30 – 12 Uhr

GEIGER GLAS
F.Geiger

BAUVERGLASUNG und WINTERGÄRTEN 
Ganzglastüren u. Ganzglasduschanlagen

Spiegel und Schmelzglastechnik 
Sämtliche Reparaturverglasungsarbeiten

Preßbaumer Straße 4 
A-3443 Sieghartskirchen 

Telefon 02274 / 2252 
Fax  02274 / 2252 4

Seit 1876

E-MAIL office@geiger-glas.at

✯ Grafik-Design ✯
Sofortkopien&Digitaldruck

Flyer/Folder✯Plakate✯Visitenkarten

✯ 3003 Gablitz, Hauersteigstraße 5/5 ✯
Tel.: 02231/640 68 ✯ www.ciw.at

Ins_Amtsblatt:Layout 1  13.04.2011  9:38 Uhr  Seite 1
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Jubiläen

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert
allen Jubilaren sehr herzlich !

Liebe Jubilarinnen und Jubilare!

Oft darf die Gemeinde zu runden Geburtstagen oder Hochzeitstagen gratulieren.
Ihre Geburtsdaten sind uns bekannt, jedoch kennen wir nicht immer ihre Hochzeitsdaten, 

wenn beispielsweise nicht in Gablitz geheiratet wurde. 

Geben Sie uns deshalb bitte die Daten bekannt, 
damit auch die Marktgemeinde Gablitz recht herzlich gratulieren kann.

90. Geburtstag							         90. Geburtstag
Sabine Gärtner							          Valerie Fridrich
Hauersteig								            Hochbuch

90. Geburtstag
Juliana Reichel
Marienheim

v.l.n.r.:  Jubilarin Juliana Reichel, 
Sr. Konstantia, Sr. Immaculata,
Bgm. Michael W. Cech, Mag. Manfred 
Erlbacher, Melitta Sattler und 
Sr. Oberin Beatrix

Goldene Hochzeit
Gerta & Wieland 
Schäffler
Hannbaum

v.l.n.r.:  Vbgm. Johannes Hlavaty, Bgm. 
Michael W. Cech, Maria und Franz Kral 
sowie Vbgm. Franz Gruber

90. Geburtstag
Herta Weinhold
Marienheim

v.l.n.r.:  Jubilarin Herta Weinhold, 
Bgm. Michael W. Cech, Pater Martin 
Vock, Sr. Oberin Beatrix, Mag. Manfred 
Erlbacher, Verwandte, Melitta Sattler und 
Vbgm. Franz Gruber
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Bürgerservice

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

Sanieren mit
Gewinn

Haus- und Wohnungssanierung

Möglich durch eine Förderung lt. NÖWFG und den günstigen Kreditkonditionen Ihrer Raiffeisenbank Wienerwald.

»  Holen Sie sich jetzt Ihren Zuschuss!

Sanierenmit Gewinn:Zuschuss  sichern!

Notrufnummern 
Feuerwehr 122 ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 
Polizei 133 Krebshilfe – Hotline 0800/699900 
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 EVN – Störungsfall 02272/65 979 
Ärztenotdienst d. NÖ Ärztekammer 141 Europa-Notruf 112 
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Notruf f. Gehörlose Menschen 0800/133133 ARBÖ – Pannendienst 123
(Fax u. SMS) Bankomaten-Sperre 0800/2048800
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Installateur – Notdienst 01/4787801
Krankentransporte 14 844 Stromnetzstörung 0800/500600 
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060

Sprechtage der Schuldnerberatung
Die Schuldnerberatung NÖ, gemeinnützige GmbH, bietet regelmäßig Sprechtage bei der Bezirks-
hauptmannschaft Wien-Umgebung in Klosterneuburg (14-tägig) an. Eine Mitarbeiterin steht Ihnen für 
Fragen zu Krediten, Konto, Leasing und Bürgschaft, sowie bei Zahlungsrückständen, Mahnungen und 
Lohnpfändungen zur Verfügung. Angeboten wird eine vertraulich rechtliche und banktechnische Beratung, 
es werden Wege aus der Ver(Über)schuldung aufgezeigt.

Die kostenlose Beratung erfolgt nur nach telefonischer
Terminvereinbarung unter 02742 / 355 420
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Rückblick

1. Gablitzer Faschingsumzug am 21.02.12, 
organisiert von den Gewerbetreibenden
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Bürgerservice

Medizinische Versorgung in Gablitz 

Apotheke:

LAURENTIUS Apotheke Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40, laurentius.apo@aponet.at
Öffnungszeiten: MO bis FR 8-12 und 14-18 Uhr; SA 8-12 Uhr 
Zusätzlich erreichbar: MI 12-14 und DO 18-19 Uhr 

Ernährungsberatung:

HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710, www.trainyourfood.at

Lebens- und Sozialberatung:

BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81, www.sabinebrenn.at
PAVLICEK Veronika Bachgasse 5/2, Tel. 0664/739 75 831, www.beratung-im-wienerwald.at
SCHÖNFISCH Mag. Monika - Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung - 
 Josef-Stadlmaier-Gasse 2/12, Tel. 0664/768 87 73

monika.schoenfisch@chello.at

Medizinische Heilmassage:

BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67, www.heilmassage-gablitz.at

Pflegemöglichkeiten:

Agentur „PFLEGERINNEN“ Wohlmuthgasse 18, Tel. 0680/2017269, www.pflegerinnen.at
HILFSWERK Purkersdorf- Linzer Straße 89-91, Tel. 02231/66630
Gablitz-Mauerbach http://purkersdorf.niederoesterreich.hilfswerk.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0 
VOLKSHILFE Purkersdorf Hauptplatz 8, 3002 Purkersdorf, Tel. 02231/62899

http://purkersdorf.noe-volkshilfe.at

Physiotherapeuten:

HARTL PT Monika Schubertgasse 24-26, Tel. 0676/529 14 93, www.physioaustria.at
LECHNER PT Karin Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55, lechner.kk@gmail.com
PRIMUS Klaus Osteopathie, Physiotherapie, Podotherapie 
 Kirchengasse 10, Tel. 0676/420 44 28, k.primus@gmail.com
SCHLEGL Constance Hochbuchstraße 38/3, Tel. 0699/132 01 271 

Praxis Gablitz, Linzer Straße 89-91:

BAUMGARTNER Anika gewerbliche Masseurin u. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07
WOLF Margot Familien- u. Erziehungsberaterin, Tel. 0681/102 084 40; DO 09-11 

www.erziehungspraxis.at

Psychotherapeut (gesetzlich anerkannt):

SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76, k.-j.schober@aon.at

Alternativheilmethoden:

AKEON Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
CRANIO SACRAL MOVING NEULÄNDTNER Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;

www.craniosacral-moving.at
ENERGIEARBEIT EIPELDAUER Karin; Dipl. EnergEthikerin und Dipl. Radionikerin 
 Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822, www.energiearbeit.cc
KINOMANA STEINBÖCK Pamela, Stachlgasse 2A, Tel. 0699/102 77 922,

www.kinomana.at (trad. hawaiianische u. balinesiche Körperarbeit)
SHIATSU ZEILHOFER Bettina, Leopold-Schober-Gasse 1, Tel. 0699/292 01 557;

www.zeilhofer.at
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Bürgerservice

Ärzte in Gablitz 
Allgemeinmediziner (alle Kassen):

BALAS Dr. Peter Bachgasse 2a 
Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 und MO, MI 15-18

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24 
(Gemeindeärztin) Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: MO, DI, DO 8-11 

Hausbesuche jederzeit möglich 
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor) 

SCHABLAS Dr. Nicole Anton Haglgasse14-16/3 
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20 
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme 

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:

KOPTY Prim. Dr. Camel Innere Medizin, Hepatologie und Gastroenterologie 
 Bertha-von-Suttner-Gasse 9b, Tel. 0676 / 303 82 48 
LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur 
 Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at
SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung) 
 Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99
SUMMESBERGER Chirurgie 
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at
WOJCIECH Dr. Jan Wiltos Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 Himmelreichstraße 9, Tel. 01/486 88 48 
ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie,  
 Bachgasse 2a, Tel. 02231/65 200, www.drzierhofer.at

Zahnärzte:

KRIZ Dr. Hertha  Hauptstraße 12, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 12, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Apotheken-Nachtdienste
Mai, Juni 2012 

Belladonna-Apotheke, 
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 06.,15.,24. Mai 02.,11.,20.,29. Juni 

Apotheke im Auhof-Center, 
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 07.,16.,25. Mai 03.,12.,21.,30. Juni 

Apotheke Baumgarten, 
14., Linzer Str. 316

01/914 11 77 08.,17.,26. Mai 04.,13.,22. Juni 

St. Nikolai-Apotheke, 
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 09.,18.,27. Mai 05.,14.,23. Juni 

Laurentius-Apotheke, 
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 01.,10.,19.,28. Mai 06.,15.,24. Juni 

Europa-Apotheke, 
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 02.,11.,20.,29. Mai 07.,16.,25. Juni 

Marien-Apotheke, 
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 03.,12.,21.,30. Mai 08.,17.,26. Juni 

Apotheke St. Veit, 
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 04.,13.,22.,31. Mai 09.,18.,27. Juni 

Apotheke „Zum Schutzengel“, 3002 
Purkersdorf, Wienerstr. 6

02231/633 68 05.,14.,23. Mai 01.,10.,19.,28. Juni 
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Bürgerservice

MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk Wien-Umgebung 

  Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/66905

  Web: E-Mail:
www.gablitz.gv.at gemeinde@gablitz.gv.at

Durchwahl zu:  
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Meldewesen (130); Bauabteilung (121); FAX (139)

Wirtschaftshof - zuständig für: Technische Betreuung, Abfallwirtschaft und Kanalisation 

______________________________________________________________________________________ 

ÖFFNUNGSZEITEN:
 GEMEINDEAMT Montag - Donnerstag 08.00-12.00 Uhr und 

13.00-16.00 Uhr 
  Freitag 08.00-12.00 Uhr 
  zusätzlich Donnerstag 17.00-19.00 Uhr 

 BAUABTEILUNG Montag 08.00-12.00 Uhr 
Mittwoch 08.00-10.00 Uhr 

  Donnerstag 17.00-19.00 Uhr 
______________________________________________________________________________________ 

SPRECHSTUNDEN:

 BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung

 1. Vizebürgermeister Infrastruktur, Wirtschaft, 0676/7212417
 Franz Gruber Tourismus 
 2. Vizebürgermeister Soziales und Gemeinde- 0699/12861573
 Johannes Hlavaty wohnungen 
 GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Fortbildung 0650/2244877 
 GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Dorfentwicklung und Naturschutz 0664/5368449 
 GGRin Ingrid Maygraber Finanzen 0664/4543190 
 GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125 
 GGRin Christine Rieger Generationen, Schule, Kindergärten 0676/7141613 
 Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802 
______________________________________________________________________________________ 

RECHTSBERATUNG: 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt 
 RA Dr. Günther Sulan Donnerstag: 17.30 - 18.45 Uhr
  (Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

ÖFFENTLICHE NOTARE: 
  02231/677 66-0; Fax: 02231/677 66-6 
 Dr. Günther Fuchs jeden letzten Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 und Dr. Andreas Reim unentgeltliche Rechtsauskunft im Notariat Purkersdorf 
  (ausgenommen August und Dezember) 
______________________________________________________________________________________ 

ÖFFNUNGSZEITEN  WERTSTOFFSAMMELPLATZ 
während der Winterzeit: während der Sommerzeit: 
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr Freitag 13.00 - 18.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr Samstag 08.00 - 12.00 Uhr 

24.05., 14.06., 28.06., 12.07.2012
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Wirtschaft
NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! 

Die Alternative zu Botox - NU SKIN
lassen Sie Ihr Gesicht bügeln  

Kosmetik & Fußpflege
Petra Schwab, Tel. 0650/646 54 92
3003 Gablitz, Hauptstraße 29a

Gutschein über € 5,-- bei ihrer Erstbehandlung

BLUMENMARKT in der Linzer Straße 113
noch bis Ende Mai 2012

3003 Gablitz, Linzer Straße 113

Tel. + Fax 02231 / 628 38

Filiale: 3002 Purkersdorf, Bachgasse 8

Tel. 0676 / 580 92 39

www.bouquetterie.at

KFZ Werkstätte
Zahnriemen
Kupplung
Bremsen
Service
Auspuff
Reifen
Felgen

Havariedienst
mit Versicherungs-
Direktabwicklung 

und Selbstbehalthilfe

Gratis Abholservice! 
Gratis Leihwagen!

A-3003 Gablitz, Linzer Straße 80
Tel./Fax: (02231) 64 647 • Mobil: 0699 150 65 211

autoklinik.gablitz@yahoo.de
www.autoklinik-gablitz.at

GUTSCHEIN

€25,-*)

Anrechenbar bei einer Reparatur
in der Autoklinik Gablitz.

*) Betrag nicht in Bar ablösbar. Gutschein gültig bis 31.12.2012,
pro Person und Reparaturauftrag nur ein Gutschein einzulösen.
Gutschein nicht einlösbar für Reifenservice-Aufträge!

!

!

Autoklinik_Inserat_Gutschein  05.04.12  10:01  Seite 1



KARRIERE
BEIM HILFSWERK

Interessiert? – Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Hilfswerk Purkersdorf-Gablitz-Mauerbach
Linzerstraße 89-91, 3003 Gablitz
Betriebsleiterin: Marion Schleifer, Tel. 02231/666 30 
bl.purkersdorf@noe.hilfswerk.at, www.hilfswerk.at

Weitere Informationen zum Tätigkeitsbereich der DGKP und DGKS 
finden Sie unter www.karriere-im-noe-hilfswerk.at.

Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger/innen
Gehalt lt. BAGS-KV ab € 1949,72 brutto (Basis Vollzeit, inkl. SEG Zulage)

Ihre Aufgaben
Mobile Betreuung und Pflege im Zusammenarbeit mit einem       

interdisziplinären Team

Ihr Profil
Abgeschlossene Ausbildung erforderlich  Führerschein B
Freude am eigenverantwortlichen Arbeiten
Flexibilität und Teamfähigkeit

Unser Angebot
Individuelles Dienstverhältnis  
Keine Nachtdienste
Weiterbildungsmöglichkeiten 
Kilometergeld/Dienstauto

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:


